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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim,
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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EIN GESUNDES, ERFOLGREICHES
UND GLÜCKLICHES JAHR 202

wünscht Ihnen herzlichst

C a r s t e n
N ö t h e

(Immobilienmakler)

IHR kompetenter,
verlässlicher und
diskreter Partner !

Planen Sie in diesem Jahr den Verkauf 
Ihrer Immobilie ? – Ich biete Ihnen mehr 
als 2  Jahre Berufserfahrung. Lassen Sie 
uns also erfolgreich zusammenarbeiten !

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg
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www.stadtwerke-bad-homburg.de

NATÜRLICH VON HIER               

Wir wünschen Ihnen 
und Ihren Familien 

einen guten Start ins 
neue Jahr
2024

Am Europakreisel | Bad Homburg
Holzweg 7 | Oberursel

unter

Internet
... und zusätzliche
                Artikel im

taunus-nachrichten.de
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Haingasse 13 -15 | 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/38702-0 · www.homburger-hoerhaus.de

G E W I N N E R  2 017

Ihre Hörakustik-Meister in Bad Homburg
wünschen ein gutes NEUES JAHR !

Auf 72 Seiten wird Drittklässlern die Geschichte Friedrichsdorfs und seiner bekannten Persönlichkeiten kurzweilig präsentiert. Museumsdirek-
torin Dr. Erika Dittrich, Carola Feyer-Telemann, Schulleiterin der Peter Härtling-Schule, Mandy Schubert vom Heimat- und Geschichtsverein, 
Bürgermeister Lars Keitel und Ute Kühn, Rektorin der Grundschule Köppern (v. l.), packen die ersten der 2000 Exemplare aus. Foto: fch

Friedrichsdorf (fch). Ein tolles 
Geschenk macht die Stadt 
Friedrichsdorf allen heutigen und 
künftigen Drittklässlern in den 
vier Grundschulen mit dem Buch 
„Friedrichsdorfer Zeitreise“. Bereits 
der Untertitel „Entdecke die 
Vergangenheit unserer Stadt“ 
signalisiert, wohin die abenteuerliche 
Reise im Heimatkundeunterricht 
geht: In die Vergangenheit der 
„coolen“ Stadt und ihrer in der ganzen 
Welt bekannten Persönlichkeiten. 

Was dieses neue Schulbuch von anderen unter-
scheidet, lässt bereits der auf Seite 3 abge-
druckte „Friedrichsdorf-Rap für Kinder“ erah-
nen. Unterteilt ist das zum Forschen, Entde-
cken, Lösen von Rätseln und Nachdenken 
einladende Buch in die drei großen Kapitel 
„Friedrichsdorf“, „die drei Stadtteile Köppern, 
Burgholzhausen und Seulberg“ sowie „14 
Friedrichsdorfer Persönlichkeiten“. Alle drei 
Kapitel haben zahlreiche Unterkapitel. Prall 
gefüllt sind die 72 Buchseiten mit Ratespielen, 
Quizzen, Ausmalbildern, Kreuzworträtseln, 
Mal-Puzzeln und Spielen. Sie ergänzen Texte 
und Gedichte samt den Infokästen mit heiteren 
Hinweisen. Bebildert sind diese mit Zeichnun-
gen sowie aktuellen und historischen Fotos. 
Verfasser des kurzweiligen wie lehrreichen 
Buchs sind Museumsleiterin und Stadtarchi-
varin Dr. Erika Dittrich und Kinderbuchauto-
rin Claudia Syguda. Die gra�sche Umsetzung 
lag in den Händen von Brigitte Globig. Wie 
Bürgermeister Lars Keitel bei der Buchvor-
stellung im Philipp-Reis-Haus ankündigte, 
wird das Schulbuch kostenlos allen Fried-
richsdorfer Schülern der dritten Klassen zur 
Verfügung gestellt. Möglich macht dies die 
Mainova. Der Frankfurter Energieversorger 
hat nach Vorlage des Konzepts die Übernah-
me der Kosten zugesagt. 
Stolz präsentierten Bürgermeister und Stadtar-
chivarin die ersten 2000 Exemplare des Bu-
ches. Mit Hilfe dieser besonderen Lektüre will 
die Stadt Grundschülern spielerisch histori-
sches Wissen und heimatkundliche Entdecker-

freude vermitteln. „Wir wollen vor allem 
Grundschüler zur Beschäftigung mit der Hei-
matgeschichte einladen“, betonte der Bürger-
meister. Da in der Regel in der dritten Klasse 
die Heimatkunde unterrichtet wird, wie die 
beiden Schulleiterinnen Carola Feyer-Tele-
mann von der Peter-Härtling-Schule und Ute 
Kühn von der Grundschule Köppern bestätig-
ten, setzten die beiden Autorinnen genau hier 
an. Bisher gab es noch keine zusammenhän-
gende Darstellung, die Grundschullehrer, die 
oft wie viele Schüler nicht aus Friedrichsdorf 
kommen und mit der Heimtageschichte ver-
traut sind, für ihren Unterricht nutzen konnten. 
Die Autorinnen erzählen anschaulich mit vielen 
Bildern die Geschichte der vier Stadtteile mit 
ihren Eigenarten. Sie stellen berühmte Persön-
lichkeiten wie den Telefoner�nder Philipp Reis, 
Spielbankbesitzerin Marie Blanc, Nudelfabri-
kant Theodor Haller oder den Physiker Profes-
sor Dr. Willy Wagner vor. Mit Hilfe er�ndungs-

reicher Bürger wird gezeigt, mit welchen Pro-
dukten Friedrichsdorf einst bekannt wurde. Die 
Bandbreite reicht von Babybrei über Hüte und 
Geheimschrift bis hin zum Zwieback. Beschrie-
ben wird unter anderem auch, wie die Hugenot-
ten ihre Farben herstellten oder wie die Wasser-
mühlen am Erlenbach funktionierten. 
Die Inhalte auf den Textseiten werden durch 
Rätsel und Spiele auf der Folgeseite vertieft. 
Jedes neue Kapitel wir durch ein vierzeiliges 
Gedicht der Kinderbuchautorin Claudia Sygu-
da eingeleitet. Museumsleiterin Dr. Erika 
Dittrich gibt im Buch Hinweise, was sich in 
den Museen zu den spezi�schen Themen ent-
decken lässt. Auf der Titelseite abgebildet 
sind die neu entwickelten „Stadt�guren“ der 
Kinderspur des Philipp-Reis-Hauses. Aus 
dem großen Fundus des Stadtarchivs stam-
men größtenteils die Fotogra�en. Sie ergän-
zen die extra angefertigten Gra�ken und aktu-
elle Aufnahmen. Zudem werden die Schüler 
immer wieder zum Malen aufgefordert. 
Damit die Kinder Spaß haben, die verschiede-
nen Stadtteile zu entdecken, stellte Claudia 
Syguda Fragen und Aufgaben für vier Schnit-
zeljagden zusammen. Über einen eingedruck-
ten QR-Code auf der Rückseite des Buchs 
werden Neugierige zur städtischen Homepage 
geleitet, auf der die Aufgabebögen hinterlegt 
sind. Die Zeitreise lässt so am jeweiligen Ort 
das Gelesene wiederentdecken. „Das Buch ist 
auch für Neubürger spannend“, sagte Dittrich. 
Bürgermeister Keitel kündigte eine verstärkte 
Zusammenarbeit der Stadt mit den vier Grund-
schulen und der Philipp-Reis-Schule an. „Das 
Buch ist ein erster Beitrag hierzu“, sagte der 
Bürgermeister. Die Auseinandersetzung mit der 
Heimatgeschichte fördere nicht nur die Identi-
�kation und die damit einhergehende Verbun-
denheit mit Friedrichsdorf und seinen Stadttei-
len. Außer der Vermittlung von speziellem Wis-
sen wecke und stärke das Buch weitere Kompe-
tenzen wie die des Lesens, der Kreativität und 
des logischen Denkens. Auslöser für das in 
eineinhalb Jahren entstandene Buch waren un-
ter anderem die Friedrichsdorfer Kunsttage 
2022, die Malaktion des Museums zur 
50-Jahr-Feier und die Sulinchen-Mappe.

Schüler lernen mit Spaß die Heimat kennen

Das Heft ist voller interessanter Informatio-
nen und Fotos, knif�iger Rätsel, schwungvol-
lem Rap und spannenden Aufgaben. Foto: fch
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Ausstellungen
„Kaiserliche Appartements“, Dauerausstellung im 
Königs�ügel, Schloss Bad Homburg, dienstags bis 
sonntags 10-16 Uhr
„244ff – Von Friedrich bis Ferdinand“, Daueraus-
stellung in der historischen Bibliothek, Schloss Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-16 Uhr
„Vom Abakus und anderen Techniken zum Com-
puter“, Sonderausstellung im Gonzenheimer Muse-
um im Kitzenhof, Am Kitzenhof 4, sonntags 15-17 
Uhr (außer in den Ferien), Anmeldung auch wochen-
tags bei Heinz Humpert unter 06172-450134
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- 
und Versuchsanstalt in Ober-Erlenbach“, Heimat-
stube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, erster 
Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder nach Verein-
barung
„Schulausstellung“, Dauerausstellung im Museum 
der Heimatstube Ober-Erlenbach, Am Alten Rathaus 
9, jeden ersten Sonntag im Monat von 15-17 Uhr oder 
nach Anmeldung
„120 Jahre Harley Davidson“, Jubiläumsausstel-
lung im Central Garage Automuseum, Niederstedter 
Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr, an al-
len Feiertagen geschlossen, (bis Ende Januar 2024)
„Sand. Ressource, Leben, Sehnsucht“, Museum 
Sinclair Haus, Löwengasse 15, dienstags bis freitags 
14-19 Uhr, samstags, sonntags und feiertags 10-18 
Uhr, (bis 11. Februar 2024)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
„Eiswinter“, Eislaufen im Kurpark, Eisstockschie-
ßen und winterliche Snacks, Stiftung Historischer 
Kurpark Bad Homburg, Programm im Internet unter 
www.eiswinter-bad-homburg.de, Brunnenallee Kur-
park, montags bis donnerstags 14-20 Uhr (in den 
Schulferien 12-20 Uhr), freitags 14-21 Uhr (in den 
Schulferien 12-21 Uhr), samstags, sonn- und feier-
tags 10-21 Uhr, Heiligabend und Silvester 10-15 Uhr, 
Neujahr 14-21 Uhr, (bis 14. Januar)
Weihnachtsstadt, Weihnachtszauber auf der Loui-
senstraße und am Kurhaus, (bis 14. Januar)

Veranstaltungen

Freitag, 5. Januar
Show, Nie wieder Alkohol“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Taunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Notrufe
Polizei   110
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111
0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an 
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD 
Frankfurt-West/Main-Taunus 
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 4. Januar
Apotheke am Bügel, Frankfurt,
ben-Gurion-Ring 54, Tel. 069-5072545

Freitag, 5. Januar
Apotheke am Frankfurter Berg, Frankfurt,
Berkersheimer Weg 6, Tel. 069-5481202
Nordend-Apotheke, Frankfurt
Engelthaler Straße 9, Tel. 069-318168

Samstag, 6. Januar
Receptura-Apotheke, Frankfurt, 
Altenhöfer Allee 5, Tel. 069-92880300
Rosegger-Apotheke, Frankfurt
Escherheimer Landstraße 383, Tel. 069-561221

Sonntag, 7. Januar
Nordwest-Apotheke, Frankfurt, 
Thomas-Mann-Straße 6, Tel. 069-570214 

Montag, 8. Januar
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Dienstag, 9. Januar
Harheim-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Harheim 7, Tel. 06101-41274
Apotheke am Weißen Stein, Frankfurt, 
Am Weißen Stein 11, Tel. 069-521678

Mittwoch, 10. Januar
Merton-Apotheke, Frankfurt,
Lurgiallee 6, Tel. 069-95730223

Donnerstag, 11. Januar
Sonnen-Apotheke, Oberursel
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Freitag, 12. Januar
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 13. Januar
Hof-Apotheke, Kronberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 16, Tel. 06173-79771

Sonntag, 14. Januar
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Samstag, 6. Januar
Bene�zkonzert für die Ukraine, „Musik verbindet“, 
Ukrainehilfe Taunus, St. Marien, 19 Uhr
Show, Nie wieder Alkohol“, Deutsches Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Sonntag, 7. Januar
Gottesdienst der Karnevalisten, St.-Johannes-Kir-
che, Am Kirchberg 2, 14.11 Uhr

Veranstaltungen

Dienstag, 2. Januar
Neujahrskonzert, „Von der Donau bis zur Spree“, 
Johann-Strauß-Orchester Frankfurt, Forum Fried-
richsdorf, 20 Uhr

Mittwoch, 10. Januar
Musik-Café, evangelische Kirchengemeinde Köp-
pern, Gemeindehaus, Dreieichstraße 20, 14.30 Uhr

Donnerstag, 14. Dezember
Konzert, „Die Winter Show“ mit der Opernband 
„The Cast“, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr
Freitag, 15. Dezember

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

   
Keine Vorstellung
Donnerstag

Monsieur Blake – zu Diensten
Freitag, Samstag + Montag 20 Uhr   
Sonntag + Dienstag 17 Uhr 

Auf dem Weg – 1300 km zu mir
Sonntag + Dienstag 20 Uhr   
Samstag + Mittwoch 17 Uhr

Living Bach
Freitag 17 Uhr + Mittwoch 20 Uhr

   

Dienstag, 9. Januar
Vortrag, „Bad Homburg von A bis Z“ von Heidi 
Delle, Kurhaus, 19.30 Uhr

Donnerstag, 11. Januar
Tanzshow, „Rhythm of the Dance“, Kurtheater, 20 
Uhr

Anmelden für Jugendchor und -orchester

Landrat Ulrich Krebs freut sich, die neue Probenphase des Jugendchors und des Jugend-Sin-
fonie-Orchesters im Sommer 2024 ankündigen zu dürfen. Ab sofort haben musikbegeisterte 
Jugendliche und junge Erwachsene die Möglichkeit, sich für die Teilnahme an der Probenpha-
se anzumelden. Künstlerischer Leiter des Jugend-Sinfonie-Orchesters ist seit 2022 Simon 
Edelmann. Teilnehmen können junge Menschen zwischen elf und 20 Jahren, die ein Orchester
instrument gut beherrschen. Über die Aufnahme ins Orchester wird bei einem Vorspiel im 
Februar in Bad Homburg entschieden. Die Probenwoche �ndet vom 12. bis zum 19. Juli 2024 
in der Musikakademie Weikersheim statt. Dort erarbeitet das Orchester zusammen mit einem 
Dozententeam ein Konzertprogramm, welches im Anschluss an die Probenwoche an mehreren 
Abenden öffentlich präsentiert wird. Der Jugendchor Hochtaunus lädt alle jungen Menschen 
im Alter von 14 bis 27 Jahren ein. Vorsingen kann auch, wer keine oder wenig Chorerfahrung, 
aber eine gute Stimme hat und musikalisch ist. Auch hierbei steht zunächst ein Vorsingen an, 
das im Mai in der Musikschule Oberursel statt�ndet. Geprobt wird vom 17. bis zum 24. August 
2024 in der Jugendherberge Oberreifenberg. Dort steht für die Teilnehmer intensive Stimmbil-
dungs- und Probenarbeit auf dem Programm. Ihren krönenden Abschluss �ndet die Arbeitspha-
se in mehreren öffentlichen Konzerten. Wie auch in den Vorjahren steht der Jugendchor unter 
der bewährten künstlerischen Leitung von Tristan Meister. Der Teilnehmerbeitrag für Chor und 
Orchester beläuft sich auf 150 Euro, in dem die Kosten für die Versorgung und die Unterbrin-
gung während der jeweiligen Probewoche enthalten sind. Anmeldeschluss ist für das Jugend-
Sinfonie-Orchester der 31. Januar und für den Jugendchor der 31. März. Weitere Informationen 
gibt es im Internet unter www.jso-jc.hochtaunus.de. Foto: Alexandra Vosding

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Breitestr. 10
61267 Neu-Anspach

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn
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Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg

Flagship-Store: Hanauer Landstraße 174, 60314 Frankfurt

Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt

BETTEN-
ZELLEKENS

170 Jahre alt und kein bisschen müde

www.betten-zellekens.de                                       � 069/420000-0

Glückskastanie
Pachira,  21 cm, 
ca. 100 cm hoch, 
speichert Wasser 
in ihrem Stamm 
und muss nur 
selten gegossen 
werden

34.99
39.99

Top-Preis

Neues Jahr,
neues Grü�

Flamingoblume
Anthurium andreanum 
Karma, versch.
Farben,  17 cm, 
ca. 55 cm hoch, 
bildet ganzjährig 
Blüten

17.99
Top-Preis

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39 • 61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr • Sa.: 9 – 18 Uhr
www.mauk-gartenwelt.de

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht. 
An Feiertagen geschlossen.

taunus-nachrichten.de

kostenfrei

unter

im

Internet
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Kirche geht in 
die Winterpause
Friedrichsdorf (fw). Für 
kommenden Sonntag, 7. Ja-
nuar, lädt die evangelische 
Kirchengemeinde Köppern 
von 9.45 Uhr an zum vorerst 
letzten Mal zum Gottesdienst 
mit Abendmahl in die Kir-
che, Köpperner Straße 92, 
ein. Im Rahmen der Feier, 
geleitet von Pfarrerin Ulrike 
Maas-Lehwalder, wird eine 
Gruppe von Sternsingern der 
katholischen Kirchenge-
meinde St. Josef als Gäste 
erwartet. Auch die Krippe, 
die die ankommenden drei 
Könige zeigt, kann noch ein 
letztes Mal besichtigt wer-
den, bevor die Kirche auf Be-
schluss des Kirchenvorstands 
in eine bis Anfang März dau-
ernde Winterpause geht. Aus 
Energiespargründen werden 
die Gottesdienste ab 14. Ja-
nuar ins Gemeindehaus, 
Dreieichstraße 20, verlegt. 
Mit dem Ortswechsel wird 
zugleich eine veränderte An-
fangszeit ausprobiert. Die 
Gottesdienste sollen dann je-
weils um 10 Uhr beginnen. 
Den ersten Gemeindehaus-
Gottesdienst am Sonntag, 14. 
Januar, gestaltet Prädikantin 
Martina Arp, begleitet von 
Conny Ulherr am Klavier.

Musik-Café im 
Gemeindehaus
Friedrichsdorf (fw). Die 
evangelische Kirchenge-
meinde Köppern lädt für 
Mittwoch, 10. Januar, von 
14.30 Uhr an zum „Kleinen 
Musik-Café“ mit Jörg Seng-
eisen, Elvira Braunagel, 
Paul Helmut Hundhausen 
und anderen ins Gemeinde-
zentrum, Dreieichstraße 20, 
ein. Bei Tee, Kaffee und Ku-
chen sind die Besucher ein-
geladen, Musik zu hören, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Lieder zu singen 
oder auch sich Lieder zu 
wünschen. Kuchenspenden 
sind willkommen.

Das Johann-Strauß-Orchester Frankfurt und die Sopranistin Babara Felicitas Marín begeis-
tern das Publikum und bekommen stürmischen Beifall. Foto: �s

Musikalisch-heiter ins neue Jahr
Friedrichsdorf (�s). „Das neue Jahr ist wie 
ein leeres Notenblatt, das bereit ist, vom Le-
ben der Musik gefüllt zu werden“, verkündete 
Witolf Werner, Moderator und Leiter des Jo-
hann-Strauß-Orchesters Frankfurt, auf dem 
Neujahrskonzert „Von der Donau bis zur 
Spree“ im Forum Friedrichsdorf am zweiten 
Tag des jungen Jahres 2024. 
Insgesamt 14 Musikstücke wurden zum Bes-
ten gegeben. Einige davon begleitete die Sop-
ranistin Babara Felicitas Marín zur großen 
Freude der Konzertbesucher mit ihrem Ge-
sang. In einer unterhaltsamen Darbietung von  
Walzer,  Polka, Operetten und Berliner Melo-
dien wurden die Zuschauer mitgerissen und 
verzaubert. Das Johann-Strauß-Orchester ver-
stand es vorzüglich, die Werke von Johann 
Strauß, Paul Lincke und Franz von Suppé 
zum Leben zu erwecken. Was dieses Konzert 

zusätzlich so besonders machte, war die Art 
und Weise, wie Witolf Werner den Abend mo-
derierte. Mit seinem humorvollen Auftreten 
schaffte er es, das Publikum nicht nur musika-
lisch bestens zu unterhalten, sondern auch mit 
lheiteren Geschichten über die Stücke und 
deren Inhalt zu begeistern. Seine Moderation 
war eine Mischung aus Wissen und Unterhal-
tung, die das Publikum zum Lachen brachte 
und eine entspannte Atmosphäre schuf. Es 
war eine musikalische Reise durch die Zeit, 
bei der das Publikum die Möglichkeit hatte, in 
die Vergangenheit einzutauchen und die 
Schönheit der Musik zu erleben und zu genie-
ßen. Der Star des Abends war die Sopranistin 
Babara Felicitas Marín. Mit ihrer unverwech-
selbaren Stimme, ihrer beeindruckenden Prä-
senz und ihrer charmanten Art erreichte sie 
mühelos die Herzen der Menschen.

Zu einem etwas anderen Opernabend begrüßte die international besetzte Opernband „The 
Cast“ kürzlich das Publikum im Forum. Getreu des Versprechens: „Unsere Show ist wie ein 
Glühwein mit ganz viel Schuss“, zauberten sie ihrem begeistertem Publikum „300 Jahre Mu-
sikgeschichte auf die Ohren“. Zuvor hatten sie alles gründlich entstaubt. So erklang der Klas-
siker aus dem „Weißen Rößl am Wolfgangsee“ mit einer aktuellen Version. Bei „The Cast“ 
lautete der Liedtext passend zur Adventszeit: „Denn dein Herz hast du verloren am Glühwein-
stand auf dem Weihnachtsmarkt“. Für beste Unterhaltung mit einem schwungvollen, klassi-
schen Repertoire sorgten Mezzosopranistin Anne Byrne, Tenor Guillermo Valdés, Sopranistin 
CarrieAnne Winter, Bass-Bariton Timotheus „Tim“ Maas und Sopranistin Alexandra Zarubina. 
Kongenial begleitet wurden die fünf Sänger am Flügel von Pianist Yu Chen. Die jungen Vokal- 
artisten kommen aus den USA, Chile, Kanada, Russland und Holland. Pianist Yu Chen hat 
seine Heimat China gegen Wien eingetauscht. Sie alle setzten zum Vergnügen ihrer Zuhörer 
die Aufforderung von Richard Wagner: „Kinder, schafft Neues!“ um, indem sie ihre liebsten 
Stücke aus der Klassik auf sehr moderne Weise vortrugen. Mit Charme, Augenzwinkern und 
frischen Ideen holten sie die bekannten Werke aus ihren steifen Rahmen heraus, pusteten die 
Patina ab und zeigten, dass Oper auch ohne Anzug, Abendkleid und großer Toilette auskommt. 
Das Ergebnis überzeugte mit Gesang und klassischer Musik auf Spitzenniveau. Dabei herrsch-
te im Saal trotz des Opernrepertoires teilweise eine Atmosphäre wie in einem Popkonzert. 
Mitklatschen und Jubeln waren erwünscht. Die Zuschauer wurden befragt und mit ins Konzert 
eingebunden. Auf dem Programm standen Werke von Mozart, Verdi, Puccini, Beethoven, Liszt 
und Händel. Bekannte Arien wechselten sich mit gefühlvollen Liebesduetten und hochkaräti-
gen Klaviersonaten ab. Beim Finale wurde den Zuhörern eine achtminütige bis dato noch nie 
gehörte Version von Händels „Messias“ dargeboten. Text/Foto: fch

Entstaubte Oper erscheint wie Popkonzert
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Im Laufschritt in den Jahreswechsel
Friedrichsdorf (�s). Bereits seit 18 Jahren 
�ndet der jährliche Silvesterlauf in Seulberg 
statt. Doch dieses Jahr kam zusätzlich noch 
ein feierlicher Anlass hinzu: Der Turnverein 
(TV) Seulberg feierte 125 Jahre Jubiläum. 
„Insofern ist das für uns natürlich ein beson-
deres Ereignis. Wir haben diesen Lauf bereits 
seit vielen Jahren und freuen uns auch auf die 
nächsten Jahre“, sagte Matthias Heinrich, 
Mitglied des Organisationsteams des TV 
Seulberg für die Abteilung Outdoor und Ver-
antwortlicher dieses Silvesterlaufs 2023/24. 
Bevor der Silvesterlauf in Seulberg entstan-
den ist, haben die Teilnehmer an  Silvesterläu-
fen in Frankfurt teilgenommen, konnten je-
doch aufgrund der Wetterlage häu�g nur er-
schwert oder gar nicht anwesend sein. „Dann 
haben wir gesagt, wir laufen einfach bei uns. 
Daraufhin wollten wir das hier gerne für je-
dermann veranstalten, ganz ohne Zeitmes-
sung und Stress, sondern so, dass jeder laufen 
kann und die Gemeinsamkeit im Vordergrund 
steht. Diese Idee haben wir im Folgejahr um-
gesetzt, und es ist so gut angekommen, dass 
wir den Lauf jetzt jedes Jahr durchziehen”, 
erklärte Heinrich.  
Um 11 Uhr versammelten sich alle Teilneh-
mer draußen vor der Sporthalle – auch mit 

Hunden und Kindern. Matthias Heinrich be-
grüßte alle Läufer, bedankte sich dafür, dass 
wieder einmal so viele erschienen waren und 
gab die drei Gruppen bekannt, in denen gelau-
fen werden konnte: Die Teilnehmer konnten 
sich den Joggern anschließen, der Gruppe, die 
am schnellsten unterwegs war. Im mittleren 
Tempo machte sich die Walking-Gruppe auf 
den Weg, und die sogenannte Plaking-Gruppe 
lief durch den Wald und sammelte gleichzei-
tig Müll. Begleitet wurde diese Gruppe von 
Roswitha Niemann-Kraus, stellvertretende 
Leitung für Outdoor und Fitness des TV Seul-
berg. Über das Jahr verteilt organisiert sie un-
ter anderem Müllsammelevents und stärkt 
somit das Umweltbewusstsein. Auch Vereins-
vorsitzende Astrid Cornel war dabei. 
Gelaufen wurde ein Rundweg mit einer Länge 
von fünf Kilometern durch den Wald. Dieser 
abgesteckte Weg konnte auch mehrfach zu-
rückgelegt werden, es konnten allerdings auch 
„nur“ zwei oder drei Kilometer gelaufen wer-
den, ganz wie jeder Einzelne das wollte und 
sich zutraute. Nach dem Lauf kehrten alle in 
das Clubhaus des TV Seulberg ein, dort wur-
den kostenlose Getränke und Speisen zur Ver-
fügung gestellt, und die Teilnehmer konnten 
das Jahr gemütlich ausklingen lassen.

Bevor die Teilnehmer mit Freunden, Kindern und Hunden losrennen, leitet Matthias Heinrich 
(l.) den Silvesterlauf mit motivierenden Worten ein.  Foto: �s

Neuer Vorstand der Grünen hat viel vor

Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung der Grünen stand die Neuwahl des Vorstands. 
Dieser besteht jetzt aus einer weiblichen Doppelspitze: Susanne Schartz-Laux(r.), bisher stell-
vertretende Vorsitzende, und Dr. Frauke Asendorf (2. v. l.), bisher Beisitzerin, werden den 
Grünen-Ortsverband in den kommenden zwei Jahren führen. Unterstützt werden sie dabei von 
Johann Drexler (3. v. l.) und Jo Heinrich (l.), die auch dem bisherigen Vorstand angehörten, 
sowie Dieter Börsch und Felix Nolting (2. v. r.), die neu als Beisitzer in den Vorstand gewählt 
wurden. Der bisherige Vorsitzende Tim Peteler stand nicht mehr zur Verfügung. „Wir freuen 
uns sehr, jetzt mit einer weiblichen Doppelspitze und einem alters- und erfahrungsmäßig sehr 
gemischten Vorstandsteam ins neue Jahr zu gehen. Wir haben viel vor, denn wir schicken für 
die Landratswahl mit Sabine Schwarz-Odewald (3. v. r.) eine eigene Kandidatin ins Rennen 
und bereiten uns danach bereits auf die Europawahlen im Juni vor“, erklärte Schartz-Laux. 
„Ganz besonders freut uns, dass wir mit Dieter Börsch und Felix Nolting Parteimitglieder neu 
für den Vorstand gewinnen konnten. Felix als Mitglied der Grünen Jugend und Dieter Börsch 
als erfahrener IT-Fachmann ergänzen unser Team auf wunderbare Weise. Wir sehen uns damit 
gut gewappnet, aktuelle Themen wie Klimaschutz, Energie und Wasser für verschiedene Ziel-
gruppen noch besser aufzubereiten“, ergänzte Asendorf. Foto: Grüne 

Bücherschrank in Köppern gesichert
Friedrichsdorf (fw). Der Verein „Lebendiges 
Köppern“ darf sich über ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk freuen: Acht Tage vor Pro-
jektende hat der Verein sein Spendenziel auf 
der gemeinsamen Crowdfunding-Plattform 
„TaunaCrowd“ der Stadtwerke Bad Homburg 
und der Stadtwerke Oberursel erreicht und 
kann einen Bücherschrank auf dem Fritz-Le-
vermann-Platz aufstellen. „Wir sind sehr 
glücklich, dass wir so schnell unser Spenden-

ziel erreicht haben. Gerade an Weihnachten 
erhalten die Menschen zahlreiche Spendenan-
fragen, weswegen wir anfangs etwas unsicher 
waren, ob wir unser Ziel so kurz vor Weih-
nachten erreichen können. Umso mehr freut 
es uns, dass wir mit unserem Projekt so viele 
Personen erreicht haben, die uns so kräftig 
unterstützt haben“, freut sich Eckhard Kowal-
ski, Vorstandsmitglied im Lebendiges Köp-
pern.

4000 Euro für InSL und Hospizdienst

Die Arnold AG überreichte je 2000 Euro Spenden an den Verein „Initiative Sprache. Lesen. 
Lernen“ (kurz InSL) und den Hospizdienst Friedrichsdorf. Traditionell bedenkt der Metallbe-
arbeitungsspezialist an beiden Standorten Friedrichsdorf und Steinbach-Hallenberg (Thürin-
gen) soziale Projekte zu Weihnachten. „Wir freuen uns, Menschen unterstützen zu können, die 
sich mit großem Engagement und häu�g ehrenamtlich für sozial Schwächere und die Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen einsetzen“, sagt Arnold-Vorstand Ingo Stemmer. Der Ver-
ein für Sprachförderung InSL unterstützt wöchentlich im Hochtaunus- und Wetteraukreis über 
dreihundert mehrsprachige und einsprachige Kinder beim Erwerb der deutschen Bildungsspra-
che. „Bei diesen Sprachbildungskursen hilft uns die Spende sehr weiter“, erklärt Lucia Kliem, 
Regionalleiterin Hochtaunuskreis. Nicht zuletzt die Ergebnisse der letzten PISA Studie hätten 
gezeigt, wie dringend eine intensivere Förderung der Sprachkompetenz aller Kinder in Schulen 
nötig sei. Der Hospizdienst Friedrichsdorf bietet ein umfassendes Hilfsangebot für Schwerst-
kranke und deren Familien an. In einer mehrmonatigen Basisausbildung werden zukünftige 
Hospizbegleitende sorgfältig auf ihren Dienst vorbereitet. „Wir können uns nur herzlichst für 
diese großzügige Spende bedanken“, betont der stellvertretende Vorsitzende Herr Dr. Ulrich 
Behrens. (v. l.): Reni Sarihasanoglu (InSL), Bürgermeister Lars Keitel, Vivien Bremer (InSL), 
Lucia Kliem (InSL), Bernd-Heiner Scholz und Dr. Ulrich Behrens (beide Hospizdienst), Ar-
nold-Vorstand Christoph Ebert, Arnold-Vorstand Ingo Stemmer. Foto: Arnold 

Freude über Spendenbereitschaft
Friedrichsdorf (fw). Die „Taunus Charity 
Night“ war ein Abend mit fröhlichen, tanzbe-
geisterten Gästen, glücklichen Tombola-Ge-
winnern und vor allem mit hoher Spendenbe-
reitschaft für den Ambulanten Kinder- und 
Jugendhospizdienst Bad Homburg/Taunus 

und den Hospizdienst Friedrichsdorf.  Zu die-
sem Erfolg beigetragen haben die Partner 
Taunus Sparkasse, das Porsche-Zentrums Bad 
Homburg/Oberursel und die Rühl Gruppe aus 
Friedrichsdorf. Letztere spendete 2000 Euro 
im Rahmen der „Taunus Charity Night“ an 
den Hospizdienst Friedrichsdorf, und Johann 
Heyken, Geschäftsführer der Rühl KG, legte 
noch 1500 Euro obendrauf. Der Veranstalter, 
der Gewerbeverein „Aktives Friedrichsdorf“, 
konnte 3000 Euro an den Kinder- und Jugend-
hospizdienst überweisen. Dieser Betrag ergab 
sich vorwiegend aus dem Verkauf der Tombo-
la-Lose. Die Geldbeträge für den Hospiz-
dienst Friedrichsdorf werden für die Aus- und 
Weiterbildung der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
der Trauerbegleitung und des Angebots „Letz-
te-Hilfe-Kurs“ verwendet. Diana Milke vom 
Ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst 
betonte: „Durch �nanzielle Unterstützung wie 
diese wird die Kinder- und Jugendhospizar-
beit in der Taunusregion überhaupt erst er-
möglicht, da sich der Verein zum größten Teil 
aus Spenden �nanziert. Lebensverkürzt er-
krankte Kinder können zu Hause bleiben, ihre 
Familien werden entlastet.“ 

Freuen sich über die Spenden (v. l.): Hans-
Peter Neeb (Aktives Friedrichsdorf), Diana 
Milke (Kinder- und Jugendhospizdienst), Ste-
fano Fadda und Beate Schellhas (Aktives 
Friedrichsdorf) Foto: Aktives Friedrichsdorf

Zu Holger Paetz in den Keller
„So schön war’s noch selten“ meint Kabaret-
tist Holger Paetz am Freitag, 12. Januar, um 
20 Uhr im Garniers Keller, Institut Garnier 1. 
Am Ende eines Jahres stellt man sich die ban-
ge Frage: Was war wieder alles los? Wie soll 
man sich das alles merken? Man will doch 
mitreden können. Holger Paetz hat die „High-
lights“ des Jahres 2023 gesammelt und prä-
sentiert sie in seiner Ein-Mann-Show „So 
schön war’s noch selten!“ – eine kabarettisti-
sche Berg- und Talfahrt durch die vergange-
nen zwölf Monate. Das ver�ossene Jahr hat 
wieder mal gezeigt, was in 365 Tagen alles 
passieren kann. Davor neigen wir unser Haupt 
in Ehrfurcht. Holger Paetz blickt mit Hoch-
achtung zurück. Als sprachvirtuoser Kabarett-
Literat räsoniert Paetz über Politisches und 
Alltägliches, de�oriert Tabus und zerstückelt 
brisante Themen nachhaltig. So schön 
schwarz hat man das vergangene Jahr noch 
nicht erlebt. Einlass ist ab 19 Uhr. Karten kos-
ten 16 Euro, ermäßigt 14 Euro, und sind er-
hältlich an der Info-Stelle im Rathaus, unter 
Telefon 06172-7310, im Internet unter www.
friedrichsdorf.de sowie – mit Servicegebühr – 
beim Holiday Land Reisecenter Stosius im 
Taunus Carré, Wilhelmstraße. Restkarten an 
der Abendkasse. Foto: Erik Dreyer
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GESUNDE ZIELE SETZEN
SPECIAL

AKTIV

DER PREMIUM-FITNESSCLUB
im Kurpark Bad Homburg

FÜR MEHR INFO SCANNE DEN QR CODE!   WWW.KUR-ROYAL-AKTIV.DE
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Funde bringen Interessantes zur 
Musikerfamilie Wild ans Licht 
Bad Homburg (hw). Die beiden Bad Hom-
burgerinnen waren über viele Jahre innige 
Sangesschwestern beim Kirdorfer Gesangs-
verein. Und so kam es nicht überraschend, 
dass Heidi Pleines nach dem Ableben von Hel-
ga Knapp in den Besitz eines Teils des Nach-
lasses ihrer Freundin kam. Überrascht stellte 
Heidi Pleines bei der Sichtung der Unterlagen 
fest: „Da waren einige interessante Funde mit 
historischem Wert darunter.“ Also kam es gar 
nicht infrage, die Archivalien wegzuschmei-
ßen. Stattdessen packte Pleines, die mittler-
weile im Rind’schen Bürgerstift lebt, die Fun-
de in einen Schuhkarton und hob sie auf. Jetzt 
hat die rüstige Seniorin den Schuhkarton samt 
Inhalt dem Stadtarchiv überreicht.
Dort freute man sich sehr über die spannen-
den Funde aus der jüngeren Bad Homburger 
Vergangenheit. Auch Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lobte den Weitblick von Heidi 
Pleines: „Es war genau der richtige Gedanke, 
die alten Unterlagen nicht wegzuschmeißen, 
sondern dem Stadtarchiv zur Verfügung zu 
stellen.“ Bei der Sichtung der Unterlagen im 
Stadtarchiv stellte sich heraus, dass Helga 
Knapp verwandtschaftlich mit der Familie 
Wild verbunden war. Ein Großteil der überge-
benen Papiere, Fotos und Ansichtspostkarten 
stammen aus dem Nachlass der aus Böhmen 
stammenden Musikerfamilie Wild, die seit 
etwa 1904 in Bad Homburg nachweisbar ist. 
In den Unterlagen fanden sich unter anderem 
Zeugnisse des Musikers Bruno August Wild 
(geboren am 7. Mai 1868 in Teichhäuseln/
Böhmen, gestorben am 13. Februar 1934 in 
Bad Homburg). Bruno Wild war als Musiker 
Mitglied des Kurorchesters der Stadt und be-
tätigte sich nebenbei auch als Musiklehrer in 
Bad Homburg. Bei dem größten Teil der Ar-
chivalien handelt es sich allerdings um Papie-
re aus dem Nachlass seines Sohnes Franz Ri-
chard Felix Wild, eines begabten Geigers – 
darunter Zeugnisse, Anstellungsverträge, Fa-
milienpapiere, Konzertprogramme und Kriti-
ken sowie Fotos und Ansichtspostkarten.

Begabter Schüler

Franz Wild wurde am 27. Dezember 1908 in 
Bad Homburg geboren, nach seiner musikali-
schen Ausbildung (Geige) spielt er bereits im 
jungen Alter von 19 Jahren in verschiedenen 
Kapellen, zum Beispiel in der Kapelle Chris-
tian Hüttenberger und wohl auch, wie sein 
Vater, im Kurorchester. Er wird als „ein be-
gabter Schüler aus der Meisterschule Adolf 
Rebner’s am Dr. Hoch’schen Konservatorium 
in Frankfurt a. M.“ bezeichnet.
In den von Heidi Pleines überreichten Unter-
lagen gab es auch einen Bezug zur Kinoge-
schichte der Stadt. So fand sich in besagtem 
Schuhkarton auch ein von Adam Henrich, 
dem Besitzer von Henrichs Lichtspielpalast 
(Helipa), verfasstes Zeugnis für den jungen 
Franz Wild. Der leitete nämlich von 1. Mai 
1929 bis zum 6. Oktober 1930 das Helipa- Or-
chester (die Helipa-Kapelle), das die damali-
gen Stumm�lme begleitete. „Wirklich er-
staunlich, dass sich ein Kino damals ein eige-
nes Orchester leisten konnte“, sagt Stadtar-
chiv-Mitarbeiterin Beate Datzkow, die die 
Unterlagen gemeinsam mit ihrem Kollegen 
Tom Reez durchforstet hat.
Adam Henrich bescheinigt Wild unter ande-
rem, dass dieser „trotz seiner Jugend“ alle 
Programme mit „großem Geschick illustriert“ 
habe, „so dass unser verwöhntes Publikum 
und ich selbst mit seinen Leistungen sehr zu-
frieden waren“. Henrich betont allerdings 
auch, dass Wild nun aus dem Helipa-Team 
ausscheide – wegen „der Umstellung des The-

aters auf Ton�lm“. Anhand der ebenfalls vor-
handenen Zeitungskritiken lässt sich feststel-
len, dass die Helipa-Kapelle tatsächlich äu-
ßerst erfolgreich und beliebt war und auch bei 
anderen Gelegenheiten in Erscheinung trat.

Konzertreise nach Bulgarien

Später spielte Wild zunächst wieder beim Kur-
orchester und bei der Kapelle Hüttenberger, 
später Hüttenberger-Wild. Er wirkte beim Süd-
westdeutschen Rundfunk in Frankfurt am Main 
und in der Saison 1933 auch als Geiger in der 
Kurkapelle Bad Mergentheim. Als Mitglied 
der Frankfurter Oper nahm er 1938 mit großem 
Erfolg an einer Konzertreise nach Bulgarien 
teil. Bekannt wurde er auch mit der heute nahe-
zu vergessenen Kapelle Willy Burkart aus Bad 
Homburg. Eine enge Freundschaft verband ihn 
zudem mit der bekannten Bad Homburger Pia-
nistin und Musikpädagogin Helene Gergens, 
mit der er in den 1930er-Jahren und auch noch 
in der Nachkriegszeit Konzerte bestritt. All dies 
geht aus den gesammelten Unterlagen der ver-
storbenen Helga Knapp hervor. Franz Wild 
verstarb am 24. März 1999 in Bad Homburg. In 
erster Ehe war er mit Anneliese Voigt verheira-
tet, der Tochter des bekannten Bad Homburger 
Fotografen Thomas Friedrich Voigt (Atelier T. 
H. Voigt). Eine zweite Ehe schloss Franz Wild 
am 11. Juli 1953 mit Hildegard Knapp.
Dass Heidi Pleines dem Stadtarchiv unter an-
derem Informationen zur Bad Homburger Ki-
nogeschichte vermacht hat, kam auch Pascal 
Maiwald, dem Leiter des neuen Kinopolis am 
Bahnhof, zu Ohren. „Wir sind sehr an der Ki-
nogeschichte unseres neuen Standorts interes-
siert“, so Maiwald. Von den Informationen, 
die Heidi Pleines für die Nachwelt gerettet 
hat, war Maiwald so begeistert, dass er der 
Stifterin eine Freude machen wollte. Und die 
hatte auch gleich eine gute Idee: „Ich würde 
mich freuen, wenn uns das Kinopolis ein paar 
Freikarten für die Bewohner des Rind’schen 
Bürgerstifts zur Verfügung stellen würde, die 
nicht mehr so mobil sind.“
Da ließ sich Maiwald nicht zweimal bitten 
und stellte 20 Freikarten zur Verfügung. Jetzt 
können zehn Bewohner jeweils mit Beglei-
tung eine Vorstellung nach Wahl besuchen. 
Und Pleines weiß auch schon, wer die Beglei-
ter sein werden: „Wir kommen regelmäßig 
Besuch von Schülern der Humboldtschule, 
die mit unseren Mitbewohner, die auf einen 
Rollstuhl angewiesen sind, spazieren gehen.“

Begutachten die Unterlagen aus dem Nach-
lass von Helga Knapp (v. l.): Beate Datzkow, 
Heidi Pleines und Tom Reez. Foto: Stadt

Neujahrsempfang der MIT
Hochtaunus (how). Bei der jüngsten Mitglie-
derversammlung hat die Mittelstands- und 
Wirtschaftsunion (MIT) der CDU einen neu-
en Vorstand gewählt. Vorsitzende bleibt Clau-
dia Kott, Stellvertreter sind Holger Bellino 
und Afroditi Tsobanelis-Görgen. Schatzmeis-
ter und Mitgliederbeauftragter bleibt Dr. Jan 
Thomas Petersen, zum neuen Schatzmeister 
wurde Dr. Alexander auf dem Keller aus 
Oberursel gewählt. Den Vorstand komplettie-
ren Ingrid Hamer, Dr. Holm-Gero Hümmler, 
Dr. Ralph Beckmann, Dr. Alexander Rastäd-
ter, Stefan Schenkelberg, Rolf Wagner und 
Harald Schnitzer aus Bad Homburg, Dr. Paul 
Stefan Freiling aus Wehrheim, Markus Koob 
aus Oberursel und Christian Hellriegel aus 
Kronberg. „Viele mittelständische Forderun-
gen spiegeln sich eins zu eins im hessischen 

Koalitionsvertrag zwischen CDU und SPD 
wider, und wir sind als Mittelstandsunion auf 
einem sehr guten Weg“, sagt Claudia Kott, 
„wir werden an die Punkte anknüpfen und so-
wohl im Schulterschluss mit Landes- und 
Bundes-MIT so weitermachen.“
Der Neujahrsempfang der MIT �ndet am 
Freitag, 19. Januar, um 19.30 Uhr im Tennis-
Club Bad Homburg, Paul-Ehrlich-Weg 5, 
statt. Auf dem Programm stehen Grußworte 
von Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
eine Ansprache von Landrat Ulrich Krebs und 
eine Diskussionsrunde mit Axel Hellmann, 
Vorstandssprecher der Eintracht Frankfurt 
Fußball AG, und Landtagsmitglied Dr. Ralf-
Norbert Bartelt. Anmeldungen bis Dienstag, 
16. Januar, per E-Mail an claudia.kott@ic-
loud.com.

Filmabend
der Waldenser
Bad Homburg (hw). Der 
nächste Waldenser Film-
abend �ndet am Mittwoch, 
17. Januar, um 20 Uhr in der 
Waldenserkirche, Dornholz-
häuser Straße 12, statt. Der 
Film von Caroline Link aus 
dem Jahr 2019 beschreibt 
das Leben der Familie eines 
bekannten deutschen Litera-
turkritikers, die vor dem NS-
Regime über die Schweiz 
und Frankreich nach Eng-
land �ieht. Der Grund: Seine 
Frau ist Halbjüdin. Die Kin-
der Max und Anna, die ihr 
geliebtes rosa Kaninchen in 
Berlin zurücklässt, müssen 
immer wieder eine neue 
Sprache lernen und leiden 
unter den bescheidenen Um-
ständen, in denen sie auf der 
Flucht leben müssen. Der 
Eintritt ist frei. Eine Spende 
für die Waldenser-Kirchen-
gemeinde wird gerne entge-
gengenommen.

Blickpunkt Auge
mit Vortrag
Bad Homburg (hw). Am 
Montag, 8. Januar, von 15 
bis 17 Uhr �ndet das Sehbe-
hinderten- und Blindencafé/ 
Blickpunkt Auge im Stadt-
teil- und Familienzentrum 
Dornholzhausen, Bertha-
von-Suttner Straße 4, mit 
Kaffee, Tee und Kuchen 
statt. Es gibt einen Vortrag 
eines ehemaligen Reiselei-
ters und die Möglichkeit 
zum Austausch. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich, Fragen beantwortet Su-
sanne Mellinghoff unter Te-
lefon 06172-8569950 sowie 
per E-Mail an susanne.mel-
linghoff-sfz@t-online.de.
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•   Individuelle
P� egeberatung

•   Ambulante
häusliche P� ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit P� ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – p� egerischer Notdienst!

Steinmühlstraße: Platz für 
maximal 150 Ge�üchtete 
Bad Homburg (hw). Nach eingehender Bera-
tung haben sich der Hochtaunuskreis und die 
Stadt Bad Homburg darauf verständigt, einen 
neuen Weg bei der Schaffung von Unterbrin-
gungsmöglichkeiten für geflüchtete Men-
schen einzuschlagen. Die Kapazität der ge-
planten Gemeinschaftsunterkunft des Hoch-
taunuskreises in der Steinmühlstraße 12c wird 
auf 150 Personen begrenzt. Kreis und Stadt 
sehen so die spezi�schen Anforderungen des 
Stadtteils Ober-Erlenbach besser berücksich-
tigt. Zur Realisierung dieses Vorhabens wird 
ein neuer sogenannter Teilnahmewettbewerb 
zur Errichtung der Unterkunft initiiert. Paral-
lel dazu prüft die Stadt weitere mögliche 
Standorte im Stadtgebiet außerhalb von Ober-
Erlenbach, an denen weitere ge�üchteten 
Menschen untergebracht werden können.
Angesichts der anhaltenden Zuweisung von Ge-
�üchteten, steht der Landkreis vor der Heraus-
forderung, in Zusammenarbeit mit den Städten 
und Gemeinden neue Gemeinschaftsunterkünfte 
zu entwickeln, um die von Bund und Land zuge-
wiesenen Personen unterzubringen. „Selbstver-
ständlich wird es auch Bürgerinformationsveran-
staltungen geben, in denen über die Planung und 
Entwicklung der Einrichtungen informiert wird. 
Diese Veranstaltungen dienen dazu, Betreiber 
und Ansprechpartner der Einrichtung vorzustel-
len, Informationen zu liefern, Fragen zu beant-

worten und die Besorgnis der Bürger ernst zu 
nehmen und zu adressieren“, heißt es in einer 
Mitteilung des Hochtaunuskreises.
In Ober-Erlenbach werden zudem im jetzigen 
Stadtwerkegebäude in der Steinmühlstraße 26 
durch die Stadt weitere 90 Ge�üchtete unter-
gebracht. Im Rathaus geht man von einem 
Zeitpunkt Mitte des Jahres aus. Es soll diverse 
Integrationsangebote und ehrenamtliche Be-
treuung geben. Zudem werde in der Einrich-
tung verstärkt Sozialarbeit geleistet.

Klärendes Gespräch nach Kritik
Bad Homburg (hw). Nach ersten Informatio-
nen aus der Presse über die bevorstehende 
Unterbringung von bis zu 690 Flüchtlingen in 
Ober-Erlenbach – im Gewerbegebiet Stein-
mühlstraße – hatte der Ortsbeirat, der bis da-
hin nicht informiert worden war, eine erste 
Stellungnahme abgegeben. In der Stellung-
nahme kritisierte er insbesondere die fehlende 
Einbindung des Ortsbeirats sowie die viel zu 
hohe Anzahl von Flüchtlingen, die die schon 
jetzt überlastete Infrastruktur des Ortes nicht 
bewältigen könne.
Direkt nach dieser Kritik wurde der Vorsitzen-
de des Ortsbeirats, Ortsvorsteher Martin Bur, 
mit weiteren Ortsvorstehern aus Bad Homburg 
von den verantwortlichen Politkern – Landrat 
Ulrich Krebs, Kreisbeigeordnete Katrin Hech-
ler und Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
– zu einem klärenden Gespräch eingeladen. 
„Im Ergebnis gab es eine Zusage, dass sich die 

Unterbringung auf maximal 240 Flüchtlinge 
in Ober-Erlenbach reduzieren wird – 90 wie 
vorgesehen in einem Gebäude, das vorher von 
den Bad Homburger Stadtwerken genutzt wor-
den war, sowie 150 in einer noch zu erstellen-
den Unterkunft auf einer Frei�äche, die der 
städtische Betriebshof als Lagerplatz genutzt 
hatte. Zudem wird diese Unterbringung abseh-
bar nicht vor Mai/Juni 2024 beginnen.Des 
Weiteren wird die Kommunikation zum Bei-
spiel mit Bürgerinformationsversammlungen 
verbessert werden“, heißt es in einer Stellung-
nahme des Ortsbeirats Ober-Erlenbach. 
Der Ortsbeirat sieht das erreichte Ergebnis als 
eine deutliche Verbesserung. „Allerdings sind 
wir mit der gesamten Situation und auch mit 
dem initialen Kommunikationsgeschehen auch 
heute noch nicht glücklich und warten auf die 
Informationsveranstaltungen für die Bürger-
schaft“, sagt Ortsvorsteher Martin Burk.

Karten für „Schwanensee“ gewinnen

Den Ballett-Klassiker „Schwanensee“ mit Musik von Pjotr Iljitsch Tschaikowski gibt es am 
Freitag, 19. Januar, um 19 Uhr im Bad Homburger Kurtheater zu sehen. Es tanzt das „Classico 
Ballet Napoli“. Die Erstaufführung von „Schwanensee“ im Jahr 1895 in St. Petersburg war ein 
Meilenstein in der Ballettgeschichte. Das Phänomen der ununterbrochenen Popularität und des 
über Jahrhunderte anhaltenden Publikumsinteresses ist mit der genialen Zusammenfügung sei-
ner Elemente zu erklären. Das berühmteste und meist gespielte Ballettstück vereint alles, was 
eine perfekte Bühnenshow braucht: die herzzerreißende Liebesgeschichte, wunderschöne Mu-
sik und die Tanzsprache, die diese Geschichte mit ausgefeilter Leichtigkeit erzählt. Mit etwas 
Glück gibt es Karten für den Ballettabend am Freitag, 19. Januar, zu gewinnen. Verlost werden 
3 x 2 Tickets. Wer gewinnen möchte, muss bis Mittwoch, 10. Januar, eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Schwanensee“ an verlag@hochtaunusverlag.de schicken. Karten für den Ballett-
abend im Kurhaus gibt es bei Tourist Info + Ticket im Kurhaus, Telefon 06172-1783710, und 
an allen bekannten Vorverkaufsstellen. Foto: Classico Ballet Napoli

Autorin Ines Stickler hat 
im Taunus das Glück gefunden
Hochtaunus (jas). „Es gibt Plätze, mit denen 
fühlt man sich auf zauberhafte Weise verbun-
den. Sie erwärmen das Herz und berühren die 
Seele. Für mich liegen sie in der Region zwi-
schen Main-Taunus und Hochtaunus“, 
schreibt Ines Stickler. Die preisgekrönte Jour-
nalistin, die in der Nähe von Frankfurt am 
Main lebt, ist die Autorin des im Droste Ver-
lag erschienen Reiseführers „Glücksorte im 
Taunus“. Ihre Leser nimmt Ines Stickler mit 
an 80 ganz besondere Orte – mal Königs-
schloss, mal Kuhstall, mal Landpartie, dann 
wieder Luxusleben. Im Taunus ist vieles zu 
�nden, was das Herz glücklich macht.  
„Der Taunus schmeckt nach Äpfeln, duftet 
nach Champagner, klingt nach Sprudel und 
fühlt sich an wie große Freiheit in kleiner 
Idylle. Hier lässt es sich mit allen Sinnen ge-
nießen“, heißt es zum hübsch aufgemachten 
Buch. Ob in Bad Homburg, im benachbarten 
Oberursel oder im etwas südlicher gelegenen 
Eschborn, ob in Weilrod oder auf dem Großen 
Feldberg am Brunhildisfelsen – liebens- und 
lebenswert machen den Taunus Aus�ugsziele 
in allen Himmelsrichtungen. 
Jeder der 80 Glücksorte wird mit großem Foto 
auf einer Doppelseite vorgestellt. Eine Über-
sichtskarte und ÖPNV-Hinweise helfen bei der 
Planung der Aus�üge. So kann die Glückssu-
che direkt starten. Bei Ines Stickler beginnt sie 
an den Eschbacher Klippen in Usingen. Früh 
am Morgen wird an der spektakulären, zwölf 
Meter hohen Felswand schon geklettert. Alle 
haben hier ihren Spaß – Freeclimber, aber auch 
Kletteranfänger und Boulderer, denn für unter-
schiedliche Touren sind Haken in den Stein 
geschlagen. Auch wer nicht selbst sportlich ak-
tiv werden möchte, kann das Glück an diesem 
Ort spüren und den Ausblick genießen.

Eine Runde mit der Dampfbahn

Große und kleine Glückssucher sind beim 
Dampfbahnclub Taunus in Oberursel an der 
richtigen Adresse. Das Gedränge am Bahn-
steig ist groß, die Tickets für eine Runde mit 
der Minitaurdampfbahn sind heiß begehrt. 
Hunderte Arbeitsstunden stecken in den origi-
nalgetreuen Lokomotiven, die dort von April 
bis Oktober unterwegs sind. Eine ordentliche 
Portion Glück pur, vor allem für Tierliebha-
ber, gibt es in der Vogelburg Weilrod, wo far-

benfrohe Papageien die Besucher willkom-
men heißen, im Kronberger Opel-Zoo, auf 
dessen Gelände Elefanten, Geparde, Giraffen 
und Kängurus eine Heimat gefunden haben, 
sowie im Hattersheimer Tierpark. Ausschließ-
lich einheimische Tiere sind in dem Tiergehe-
ge am Schwarzbach zu Hause. Mit wertvollen 
Tipps für ein bisschen zusätzliches Glück ver-
sorgt Autorin Stickler auch Naturliebhaber. 
Ob Walderlebnis pur auf dem Lehrpfad in 
Eppstein, ein Kurzurlaub am Niederwiesen-
Biotop in Flörsheim, ein Abstecher zum Pini-
enwäldchen in Hofheim oder die Stierstädter 
Heide in Oberursel – alle diese von Ines Stick-
ler zusammengetragenen Orte tun der Seele 
gut und sorgen für neue Energie.

! Der Reiseführer „Glücksorte im Taunus“, 
erschienen im März 2023 im Droste Ver-
lag, hat 168 Seiten und kostet 15,99 Euro. 

Er ist in allen Buchhandlungen erhältlich 
(ISBN 978-3-7700-2315-8).

Im Notfall: Versorgung 
von Haustieren ist gesichert
Hochtaunus (how). In Deutschland haben 
rund 45 Prozent der Haushalte ein Haustier, 
etwa 32 Prozent der Ein-Personen-Haushalte 
teilen sich nach Angaben des Industriever-
bands Heimtierbedarf (IVH) ihr Zuhause mit 
Hund oder Katze. Die meisten Haustierbesit-
zer quält der Gedanke, was mit dem geliebten 
Vierbeiner passiert, sollte einmal ein Notfall 
eintreten. „Wer kümmert sich um meinen 
Hund oder meine Katze, wenn ich ins Kran-
kenhaus muss?“ 

Gerade in einem Single-Haushalt ist es beson-
ders schwierig, wenn der Mensch plötzlich 
oder auch geplant in eine Klinik muss. Wel-
che Möglichkeiten gibt es, um den vierbeini-
gen Gefährten während dieser Zeit zu versor-
gen? „Wir möchten unseren Patienten diese 
Sorge nehmen. Das Haustier ist ein wichtiger 
Sozialpartner im Alltag, der im Notfall, wenn 
dem Halter etwas passiert, versorgt werden 
soll. Deshalb bieten wir für alleinstehende 
Menschen, die als Notfall zu uns gebracht 
wurden und deren Tiere zu Hause spontan un-
versorgt sind, sowie für alleinstehende Men-
schen, die sich einem elektiven Eingriff unter-
ziehen müssen und keine Lösung für ihre 
Haustiere �nden, über unsere Servicegesell-
schaft einen kostenlosen Haustier-Notfallver-
sorgungsservice an“, sagt Klinikgeschäftsfüh-
rerin Dr. Julia Hefty. 
Tiererfahrene Klinik-Mitarbeiter werden in 
diesen Fällen einspringen, um Katzen zu füt-
tern und Hunde auszuführen. „Es ist für unse-
re Patienten nicht nur eine große Erleichte-
rung, ihr Tier versorgt zu wissen, sondern 
dient auch dem Genesungsprozess, auf den 
sie sich somit voll konzentrieren können.“  
Wer den Service in Anspruch nehmen möchte, 
kann dies per E-Mail an info@hochtaunus-
kliniken.de anmelden. Bei Notfallpatienten 
wird es in der Zentralen Notaufnahme erfragt.

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

V.i.S.d.P. CDU Hochtaunus, Alte Sattel- 
fabrik 2, 61350 Bad Homburg v.d. Höhe

In ihrem Reiseführer „Glücksorte im Taunus“ 
nimmt Ines Stickler mit an 80 ganz besondere 
Orte. Cover: Droste Verlag

Wanderung zum Jahresauftakt
Bad Homburg (hw). Die Wanderer des TSV 
Ober-Erlenbach treffen sich am Sonntag, 7. 
Januar, um 10 Uhr an der Turnhalle in der 
Josef-Baumann-Straße zur Jahresauftaktwan-
derung. Mit Wanderführerin Beate Uhrig ver-
lassen die Wanderer Ober-Erlenbach durch 
das Industriegebiet Steinmühle, entlang des 
Erlenbachs in Richtung Burgholzhausen. Je 

nach Wetterlage entscheidet die Wanderführe-
rin dort über den Rückweg, der als Ziel in das 
Ristorante „Casa Da Guido“ in Ober-Erlen-
bach führt. Der neue Wanderplan für 2024 
kann über die Homepage des TSV Ober-Er-
lenbach unter https://tsv-obererlenbach.de/ 
eingesehen werden. Die nächste Wanderung 
ist für den 18. Februar geplant.
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

LOUISENSTRASSE 48 - 61348 BAD HOMBURG
MO – FR 10 BIS 18 UHR • SA 10 BIS 16 UHR

06172 856 99 57

WWW.SCHEURENBRAND-SEILER.DE

Antonella ist das erste Baby 2024
Das Neujahrsbaby 2024 heißt Antonella. 
Das kleine Mädchen wurde am Neujahrs-
morgen um 7.42 Uhr in den Hochtaunus-
Kliniken in Bad Homburg geboren. Anto-
nella war bei ihrer Geburt 50 Zentimeter 
groß und 3340 Gramm schwer. Mama und 
Baby sind wohlauf. Schon kurze Zeit nach 
ihrer Geburt hat sich die Kleine mit den 
Kulleraugen und dem süßen Stupsnäschen 
schick rausgeputzt: Im zartrosa Strampler 
und mit passendem Mützchen posiert Anto-
nella fürs Foto. Ihr Vorname kommt aus 
dem Lateinischen und ist eine italienische 
Verniedlichungsform von Antonia und die 
weibliche Form von Anton beziehungswei-
se Antonius. Im Altgriechischen bedeutet 
der Name „die Wertvolle“ oder, „die Un-
schätzbare“. Na, wenn das kein gutes Omen 
ist – wir jedenfalls gratulieren den Eltern 
ganz herzlich zur Geburt der kleinen Anto-
nella!
Im zurückliegenden Jahr 2023 wurden in 
den Hochtaunus-Kliniken insgesamt 1274 
Geburten mit 1276 Kindern gezählt. Davon 
waren 1272 Einlingsgeburten und zwei 
Zwillingsgeburten. Die Jungen haben die 

Pfarrgemeinderat
hat sich konstituiert
Bad Homburg (hw). Nach den Pfarrgemein-
deratswahlen am 26. November hat sich der 
neu gewählte Pfarrgemeinderat der Pfarrei St. 
Marien am 19. Dezember vergangenen Jahres 
konstituiert. Zum Vorsitzenden wurde Ger-
hard Weisbrich, als stellvertretende Vorsitzen-
de wurde Anita Söder gewählt. Weitere Mit-
glieder im Vorstand sind Elke Riehl und Dr. 
Philipp Rother. Außerdem der Vertreter des 
Pastoralteams, Pfarrer Rüdiger Guckelsber-
ger, Kooperator und per Amt Pfarrer Werner 
Meuer. In den neu gebildeten Regionenrat 
Taunus wurde Anita Söder gewählt. Die Ar-
beit von Kirche in einer mehr und mehr seku-
laren Gesellschaft, die sozialcaritative Arbeit, 
die Familienkirche und die Zusammenarbeit 
der Gremien werden Themen in 2024 sein.

Digitale Schnitzeljagd
in Ober-Eschbach
Bad Homburg (hw). Bis Sonntag, 7. Januar, 
gibt es in Ober-Eschbach noch einen geheim-
nisvollen Raum zu entdecken. Eine digitale 
Schnitzeljagd der Evangelischen Kirchenge-
meinde für alle Escape-Game-Liebhaber und 
Rätselfreunde jeden Alters. Mit der kostenlo-
sen App „Actionbound“ sind verschiedene 
Stationen in Ober-Eschbach zu �nden, dabei 
müssen kleine Rätsel und Mitmachaufgaben 
gelöst werden. Der geheimnisvolle Raum 
kann alleine oder noch besser in der Gruppe 
mit Familie oder Freunden gesucht werden. 
Es wird pro Gruppe nur ein Smartphone be-
nötigt. Im Internet unter www.zur-himmels-
pforte.de �ndet sich der Link für das Rätsel, 
der auch den Startpunkt und weitere Informa-
tionen enthält. 

Stadt lässt quali�zierten
Mietspiegel erstellen
Bad Homburg (hw). Das im Juli 2022 in 
Kraft getretene Mietspiegelreformgesetz 
(MsRG) verp�ichtet Kommunen mit mehr als 
50 000 Einwohnern dazu, einen Mietspiegel 
zu erstellen. 
Das Parlament der Stadt hatte daher am 22. Juli 
2022 beschlossen, dass für die Stadt Bad Hom-
burg bis Ende Dezember 2023 ein quali�zierter 
Mietspiegel erstellt wird. Den Kommunen war 
es freigestellt, ob sie einen einfachen oder ei-
nen quali�zierten Mietspiegel erstellen. In Bad 
Homburg hatte man sich für einen quali�zier-
ten Mietspiegel entscheiden. „Diese Variante 
gibt beiden Parteien, Vermietern und Mietern, 
ein hohes Maß an Rechtssicherheit und sorgt 
für Transparenz“, erklärt die zuständige Dezer-
nentin, Lucia Lewalter-Schoor.
Nach der Ausschreibung wurde die Firma ALP 
Institut für Wohnen und Stadtentwicklung 
GmbH mit der Erstellung beauftragt. Zeit-
gleich wurde eine Arbeitsgruppe aus den städ-
tischen Bereichen Wohnen und Stadtentwick-
lung sowie den Interessenvertretungen der Ver-
mietenden und der Mietenden sowie der Hoch-
taunus Baugenossenschaft eG und der GWH 
Wohnungsgesellschaft mbH Hessen gebildet. 
In einem ersten Schritt wurden Fragebögen an 
3000 nach dem Zufallsprinzip ausgewählte 
Haushalte verschickt. Die Befragung von in 
dem Zeitraum von April bis Juli 2023 statt.

Ortsübliche Vergleichsmiete

Ein Mietspiegel ist eine Übersicht über die 
ortsübliche Vergleichsmiete verschiedener 
Wohnungskategorien, die von der Gemeinde 
oder von Interessenvertretungen der Vermie-
tenden und der Mietenden gemeinsam erstellt 
oder anerkannt worden ist. 
Für die Verwendbarkeit eines Mietspiegels als 
Mittel zum Nachweis der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete im Prozess kommt es entschei-
dend auf dessen Qualität an. Wurde der Miet-
spiegel nach anerkannten wissenschaftlichen 
Grundsätzen erstellt (= quali�zierter Miet-

spiegel), so gilt im Prozess kraft Gesetzes die 
Vermutung, dass die in ihm bezeichneten Ent-
gelte die ortsübliche Vergleichsmiete wieder-
geben.
„Der Mietspiegel liefert Informationen über 
die ortsübliche Vergleichsmiete verschiedener 
Wohnungskategorien und trägt dazu bei, das 
Mietpreisgefüge im nicht preisgebundenen 
Wohnungsbestand transparent zu machen, 
Streitigkeiten zwischen Mietvertragsparteien 
zu vermeiden, Kosten der Beschaffung von 
Informationen über Vergleichsmieten im Ein-
zelfall zu verringern und den Gerichten die 
Entscheidung in Streitfällen zu erleichtern“, 
erklärt Dezernentin Lucia Lewalter-Schoor.

Bedeutung als Orientierungshilfe

Das Hauptanwendungsfeld für Mietspiegel ist 
das gesetzliche Mieterhöhungsverfahren, mit 
dem der Vermietende die Zustimmung des 
Mietenden zu einer Erhöhung der vereinbar-
ten Miete bis zur ortsüblichen Vergleichsmie-
te verlangen kann. 
Mietspiegel können daneben auch beim Neu-
abschluss von Mietverträgen und bei einver-
nehmlichen, das heißt vertraglich vereinbar-
ten Änderungen der Miethöhe Bedeutung als 
Orientierungshilfe haben. Schließlich können 
Mietspiegel auch im Rahmen der Prüfung von 
Mietpreisüberhöhungen und Mietwucher Be-
deutung haben.

! Der nach anerkannten wissenschaftlichen 
Grundsätzen von dem damit beauftragten 
ALP Institut für Wohnen und Stadtent-

wicklung GmbH erstellte und von den Interes-
senvertretungen der Vermietenden (Haus & 
Grund Hochtaunus) und der Mietenden (Mie-
terbund Bad Homburg und Umgebung) aner-
kannte quali�zierte Mietspiegel sowie ein 
Online-Mietspiegelrechner werden Anfang 
Januar 2024 auf der Homepage der Stadt Bad 
Homburg (www.bad-homburg.de) veröffent-
licht.

Nase vorn: 677 der Neugeborenen waren 
männlich und 599 Mädchen. 

Foto: Hochtaunus-Kliniken
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Widder

21.3.–20.4.

Stier

21.4.–20.5.

Zwilling

21.5.–21.06.

Krebs

22.6.–22.7.

Löwe

23.7.–23.8.

Jungfrau

24.8.–23.9.

Waage

24.9.–23.10.

Skorpion

24.10.–22.11.

Schütze

23.11–21.12.

Steinbock

22.12–20.1.

Wassermann

21.1.–19.2.

Fische

20.2.–20.3.

6. bis 12. Januar 2024

Finanzielle Verpflichtungen, die 
Sie einmal freiwillig übernom-
men haben, müssen Sie nun auch 
unbedingt einhalten. Sie laufen 
sonst Gefahr, sich eine Menge 
Ärger einzuhandeln.

Bei manchem von Ihnen will es 
in Herzensangelegenheiten mo-
mentan nicht so recht vorange-
hen. Lächeln und Ruhe bewah-
ren! Das pendelt sich alles bald 
schon wieder ein. 

Sie spüren einmal mehr, wie sehr 
Sie sich auf Ihren Partner ver-
lassen können. Das stärkt Ihr 
inneres Gleichgewicht und lässt 
Sie optimistisch in die Zukunft 
schauen.

Zu Beginn des neuen Jahres ge-
ben Sie sich deutlicher zurück-
haltender als sonst. Doch achten 
Sie darauf, dass bei wesentlichen 
Entscheidungen Ihre Stimme ge-
hört wird.

Wer eine Umstellung plant oder 
mit Neuanschaffungen liebäu-
gelt, der darf jetzt zuschlagen. 
Schon bald ist die Sternenkons-
tellation für so ein Vorhaben sehr 
viel ungünstiger. 

Planen Sie am Wochenende et-
was Zeit für sich ein, in der Sie 
nur das tun, was Ihnen gefällt. 
So tanken Sie neue Energie und 
können die kommende Woche 
kraftvoll starten.

Reden Sie mit Ihren Lieben über 
das, was Sie seit Tagen inten-
siv beschäftigt. Sie werden gute 
Hinweise erhalten, wie Sie mit 
der aktuellen Situation am bes-
ten umgehen können.

Bei Ihnen herrscht recht aufge-
lockerte Stimmung im Hinblick 
auf eine große Veränderung im 
privaten Bereich. Mit Ihrer Ent-
scheidung liegen Sie diesmal 
goldrichtig. 

Es läuft nicht richtig rund, das 
spüren Sie – und bleiben doch ta-
tenlos. Warum sind Sie zu stolz, 
neue Berechnungen anzustellen 
und eventuell einen Fehler ein-
zugestehen?

Sie stecken voller Energie und es 
fällt Ihnen leicht, neue komplexe 
Sachverhalten zu erfassen. Ma-
chen Sie sich diesen günstigen 
Umstand für Ihr neues Projekt 
zunutze!

Das Ende einer Bekanntschaft 
sollte für Sie kein Grund zum 
Trauern sein. Konzentrieren Sie 
Ihre Zuneigung verstärkt auf 
jene Menschen, die es wirklich 
wert sind. 

Eine Entwicklung war über die 
Feiertage etwas ins Stocken ge-
raten, jetzt kommt sie langsam 
wieder in Gang. Das ist auch 
notwendig, denn allzu viel Zeit 
haben Sie nicht mehr.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Personen
Peter Lange (64) ist schon lange dabei: Seit 
mehr als 43 Jahren hält er der Nassauischen 
Sparkasse (Naspa) die Treue. Nun ist Schluss: 
Am 1. Januar ist Lange in den Ruhestand ge-
treten. Nach erfolgreich absolvierter Ausbil-
dung zum Bankkaufmann bei der Naspa be-
gann Lange 1982 als Disponent und Wertpa-
pierberater in Frankfurt. Von 1990 bis Sep-
tember 2000 war Lange in der Wertpapier- 
und Vermögensberatung, als Wertpapierspezi-
alberater und in der Individualkundenbetreu-
ung in Frankfurt tätig. Im Oktober 2000 führ-
te ihn sein beru�icher Weg in den Hochtau-
nus. Als Berater des Private Banking-Centers 
Bad Homburg betreute er seine Kunden ganz-
heitlich, wobei er auf ein breites Wissen über 
Kapitalmärkte und Wertpapiere und langjäh-
rige Erfahrungen im Wertpapiergeschäft zu-
rückgreifen konnte. Zur Jahrtausendwende 
arbeitete Lange strategisch an der Positionie-
rung des Wertpapiergeschäfts und der Vermö-
gensberatung in der Naspa mit. 

20 000 Euro für Löwenzahn Hochtaunus

Seit Jahren unterstützt das in Bad Homburg ansässige Unternehmen Fresenius Kabi deutsch-
landweit gemeinnützige Projekte. Die diesjährige Weihnachtsspende ging an die Löwenzahn 
Hochtaunus gGmbH. Das Team ermöglicht mit seiner Arbeit Schwerstkranken und Sterbenden, 
den letzten Lebensabschnitt zu Hause zu verbringen, und freut sich sehr über die Spende in 
Höhe von 20 000 Euro. Astrid Corinna Schulz betont: „Die Spende von Fresenius Kabi hilft 
uns, die Multiprofessionalität unserer Arbeit, die wir in unserer Firmenphilosophie festge-
schrieben haben, fortzusetzen.“ Die Psychoonkologin und Leiterin des Therapeutenteams er-
läutert: „Bei der Versorgung haben wir außer medizinischen Gesichtspunkten auch psychische, 
soziale und spirituelle Bedürfnisse im Blick – auch die der Angehörigen. Unsere Therapeuten 
kommen mit Zeit und geben Betroffenen Raum für Gespräche und das Ausleben von Gefüh-
len.“ „Das Motto ‚wir helfen Menschen‘ steht für die eine große Motivation, die uns antreibt, 
sich für das Wohl von Patienten sowie P�egebedürftigen einzusetzen“, sagt Christian Schäfer,  
„Gerade in dieser besonderen Zeit des Jahres sind wir glücklich darüber, dem Palliativteam und 
den Betroffenen mit unserer Spende einen kleinen hoffnungsvollen Lichtblick geben zu kön-
nen, eine verdiente Anerkennung für die engagierten Leistungen des Teams.“ Das Foto zeigt 
(v. l.) Christian Schäfer, Dr. Philipp von Trott, Catharina Rappold, Astrid Schulz, Claudia Ey 
und Julia Zentgraf. Foto: Fresenius Kabi

Internationales Klassenzimmer
Bad Homburg (hw). Der Internationale Aus-
tauschdienst veranstaltet im nächsten Jahr in 
den Osterferien wieder das Projekt „Das In-
ternationale Klassenzimmer am Meer“ in 
England. Um die freien Plätze können sich 
nun Jungen und Mädchen im Alter von elf bis 
18 Jahren aus Bad Homburg bewerben.
Vom 24. März bis 6. April geht es nach Thanet 
am Südost-Zipfel Englands, direkt am Meer. 
Hier werden die Teilnehmer bei englischen 
Gastfamilien wohnen: Zwei Wochen lang lebt 
man wie ein eigenes Kind der Familie, so dass 
man den englischen Alltag kennenlernt. Die 
Gastfamilien nehmen seit vielen Jahren aus-
ländische Gäste bei sich auf und versuchen, 
ihnen einen guten Einblick in den ‚British 

way of life‘ zu geben. An den Vormittagen �n-
det ein Englischunterricht in der örtlichen Fe-
rienschule statt: In Internationalen Klassen-
zimmern, gemeinsam mit Jungen und Mäd-
chen aus Frankreich, Spanien und Italien, 
sollen Grammatik und Wortschatz erweitert 
werden, aber es soll auch die Angst vor dem 
Gebrauch der Sprache genommen werden.
Nach dem Lernen gibt es Spaß: Auf dem Pro-
gramm stehen Sport, Badenachmittage und 
Aus�üge. Außerdem gibt es einige Exkursio-
nen, auch nach London. Die Informations-
Unterlagen können Interessenten ab sofort 
kostenlos anfordern per E-Mail an klassen-
zimmer@austauschdienst.de  – bitte das Alter, 
die Klassenstufe und die Adresse angeben.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Sabine Muchow aus Bad 
Homburg meint zur Verteilung der gelben 
Säcke:
Die gelben Säcke werden weder an die Haus-
halte geliefert, noch sind sie im Rathaus er-
hältlich. Der Grund ist der „umweltfreundli-

che“ Beschluss, dass die Bürger die gelben 
Säcke nur noch beim Betriebshof erhalten. 
Das wird wohl mindestens zwei Konsequen-
zen haben: 1. Die Menschen fahren jetzt mit 
dem Auto zum eher abgelegenen Betriebshof 
und „verbessern“ damit den CO2-Wert unserer 
Champagnerluft. 2. Die Abfalltrennung wird 
nicht mehr vollzogen, es entsteht mehr unsor-
tierter Restmüll, man braucht größere Abfall-
tonnen und zahlt einen höheren Preis dafür. 
Diese Entscheidung der Politik zeigt einmal 
mehr, wie ernst der Umweltschutz genommen 
wird und wie man Kosten auf die Bürger Bad 
Homburgs abwälzt. Sofort ändern!
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FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

bis zu 36 Monate zinsfrei0%*3

NEUJAHRS-
SHOPPING

5.
FREITAG

JANUAR

6.
SAMSTAG

JANUAR

FREITAG + 
SAMSTAG 
BIS 20 UHR

„ICH WÜNSCHE 
EIN FROHES 2024
UND FREUE MICH
AUF IHREN 
BESUCH!“

Anmeldung und alle Infos  
porta.de/porta-card

CARD
Jetzt Vorteile sichern

BIS 20 UHR

20%
ohne Wenn und Aber *1

AUF ALLE MÖBEL 
UND TEPPICHE 

+5%
porta CARD-

Rabatt
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EXTRA

EXKLUSIV 

FÜR DICH

61118 Bad Vilbel-Dortelweil • Porta Möbel Handels 
GmbH & Co. KG Bad Vilbel • Industriestr. 2 
Beim Kultur- und Sportforum • Tel.: 06101 601-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr

Christian Eitel 
Geschäftsleiter
porta Möbel 
Bad Vilbel

SGO-Hallen-Cup mit neuem Sponsor

Die SG Ober-Erlenbach (SGO) freut sich über einen neuen Hauptsponsor für die zweite Auf-
lage des Hallen-Cups. Die Herzberg GmbH aus Oberursel wird Namensgeber der Veranstal-
tung. An insgesamt vier Turniertagen werden 40 Mannschaften aus ganz Deutschland teilneh-
men. Mit dabei sind unter anderem der FSV Frankfurt, Kickers Offenbach, SV Sandhausen, 
Eintracht Trier, SG Wattenscheid 09 und die SSVg Velbert. Gespielt wird am 20. Januar von 
10 bis 17 Uhr (Jahrgang 2014), am 21. Januar von 10 bis 17 Uhr (Jahrgang 2013), am 27. Ja-
nuar von 10 bis 17 Uhr (Jahrgang 2012) und am 28. Januar von 10 bis 17 Uhr (Jahrgang 2011) 
in der Wingert-Sporthalle. „Mit der Herzberg GmbH haben wir einen sehr fußballaf� nen und 
engagierten Partner gefunden, der uns umfangreich für dieses Turnier unterstützen wird. Die 
Austragung einer solchen Veranstaltung ist ohne die Hilfe von Sponsoren nicht mehr möglich. 
Daher sind wir hoch erfreut, einen solchen zuverlässigen Partner für unseren Verein gewinnen 
zu können, der die gesamten vier Turniertage mit 40 teilnehmenden Mannschaften unterstützen 
wird“, sagt Sjard Bretschneider, leiter Marketing des Ober-Eröenbacher Vereins.  Foto: SGO

Ansprechpartner zum Thema Rente
Hochtaunus (how). Peter Gabel ist bereits 
seit vielen Jahren als ehrenamtlicher Versi-
chertenberater für die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund tätig. Er kümmert sich Hoch-
taunuskreis um die Anliegen der Versicherten, 
nimmt Anträge auf und beantwortet Fragen 
rund um das Thema Rente. Er sorgt damit für 
eine ortsnahe und persönliche Verbindung der 
Rentenversicherung zu ihren Versicherten. 
Gabel wurde von der Vertreterversammlung 
der Deutschen Rentenversicherung Bund für
weitere sechs Jahre gewählt. 
Die Vertreterversammlung ist das Parlament 
der Rentenversicherung. Zur Wahl als Versi-
chertenberater aufgestellt wurde Gabel durch 
die Barmer VG – Die Unabhängigen. „Es 
macht mir großen Spaß, die Menschen in mei-

ner Umgebung bei Fragen zum Thema Rente 
beraten und unterstützen zu dürfen. Mir ist 
wichtig, dass mich niemand mit dem Gefühl 
verlässt, etwas nicht verstanden zu haben“, so 
Gabel. Bundesweit engagieren sich rund 2600 
Ehrenamtliche als Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung Bund. Sie 
nehmen jährlich über 200 000 Rentenanträge 
sowie Anträge auf Klärung des persönlichen 
Versicherungskontos auf. In über einer Milli-
on Beratungen pro Jahr informieren sie über 
die Voraussetzungen der verschiedenen Ren-
tenarten und die Möglichkeiten zum persön-
lichen Rentenbeginn sowie zu vielen anderen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenver-
sicherung. Diese Serviceleistungen sind für 
die Versicherten und Rentner kostenfrei. 

Ausbildungen für Wassersportler
Hochtaunus (how). Die Wassersportvereini-
gung Hochtaunus Oberursel (WSVH) stellt am 
Donnerstag, 11. Januar, um 19.30 Uhr in der 
Burgwiesenhalle Oberursel-Bommersheim ihr 
Ausbildungs-, Sport- und Freizeit-Programm 
vor. Vorsitzender Andreas Heid wird einen Über-
blick der Ausbildungsaktivitäten in Theorie und 
Praxis zum Erwerb der Sportbootführerscheine 
Binnen und See, des Sportküstenschifferscheins 
(SKS, Start unmittelbar nach der Informations-
veranstaltung) sowie der Funkscheine UKW-
Sprechfunkzeugnis für den Binnenschifffahrts-
funk (UBI), das „Beschränkt gültige Funkbe-
triebszeugnis“ (Short Range Certi� cate SRC) 
und den Fachkundenachweis Seenotsignalmittel 

(FKN) geben.Ein weiterer wichtiger Baustein 
des Angebotes der WSVH werden einmal mehr 
die Segeltörns sein. Sie teilen sich auf in Aus-
bildungstörns zur Festigung der Segelpraxis in 
Manöver, Gezeiten, Nachtfahrt und Skipper-
Trainings sowie dem Prüfungstörn zum Erwerb 
des Sportküstenschifferscheins (SKS). Alle übri-
gen Törns widmen sich den Themen Natur, An-
geln, Geschichte und Freizeit. Die Reisen von 
jeweils einer Woche sind offen für alle interes-
sierte Wassersportler und sportlich Aktive. Vor-
kenntnisse sind nicht oder nur teilweise erforder-
lich. Weitere Infos sind im Internet unter www.
wsv-hochtaunus.de zu � nden. Ansprechpartner 
ist Andreas Heid, Telefon 0177-3015854.

Linke trauert
um Werner Frey
Hochtaunus (how). Die Linke Hochtaunus 
trauert um Kreistagsmitglied Werner Frey 
(68). Frey war viele Jahre Gewerkschaftsse-
kretär der IG BAU. An der Seite der Beschäf-
tigten kämpfte er für soziale Rechte, Tari� öh-
ne und menschenwürdige Arbeitsbedingun-
gen. Als ausgebildeter Energie- und Gebäude-
berater stand der Kommunalpolitiker für einen 
ganzheitlichen und nachhaltigen Klimaschutz. 
„Wir werden Werner in unserer Erinnerung 
und in unseren Herzen behalten. Unsere Ge-
danken und unser Mitgefühl sind bei seiner 
Familie und seinen Freunden in dieser schwie-
rigen Zeit“, schreibt Paul Laslop für die Partei.

Tennis in den Ferien
Bad Homburg (hw). Die SG Ober-Erlenbach 
Tennisabteilung bietet in den Weihnachtsfe-
rien Tennis-Ferienspiele für Kinder und Ju-
gendliche im Alter von fünf bis zwölf Jahren 
an. Gespielt wird vom 8. bis zum 11. Januar.
Auf dem Programm steht Training mit Bewe-
gungsspielen und tennisspezi� sche Übungen 
für Anfänger und Fortgeschrittene. Trainiert 
wird jeweils von 10 bis 12 Uhr in der Sport-
halle Wingert in Ober-Erlenbach. Teilnahme-
gebühr pro Tag: Vereinsmitglieder 20 Euro,  
Nichtmitglieder 25 Euro. Kinder und Jugend-
liche können auch für einzelne Tage angemel-
det werden. Anmeldung per E-Mail an 
Happ@sg-obererlenbach.de. 

Personen
Der Verwaltungsrat der Taunus Sparkasse hat 
Cristina Mussenbrock zum 1. Januar 2024 
zum Vorstand der Sparkasse bestellt. Cristina 
Mussenbrock ist seit über zehn Jahren in der 
Taunus Sparkasse in verschiedenen Funktio-
nen tätig. Seit Februar 2022 ist die Generalbe-
vollmächtigte gleichzeitig Vertreterin für den 
Fall einer Verhinderung eines Vorstandsmit-
glieds. Die 47-jährige gelernte Betriebswirtin 
leitet seit Anfang 2019 die gesamte Marktfol-
ge für das Kreditgeschäft sowie seit Novem-
ber 2021 auch den Bereich der Sanierung und 
Abwicklung. Mit der Bestellung in den Vor-
stand würdigt der Verwaltungsrat nicht nur 
ihre hohe fachliche Kompetenz und ihre her-
ausragenden beru� ichen Erfolge, sondern 
auch ihre hohe Verbundenheit mit der Taunus 
Sparkasse. „Wir sind froh und stolz, dass wir 
mit Cristina Mussenbrock eine quali� zierte 
Frau für den Vorstand der Sparkasse gefunden 
haben. Ihre Bestellung durch den Verwal-
tungsrat zeigt auch, dass das Thema Gleich-
stellung und Chancengleichheit vom Team 
der Taunus Sparkasse mit unserem Vorstands-
vorsitzenden Oliver Klink an der Spitze ernst 
genommen wird und auch Früchte trägt“, so 
Landrat Ulrich Krebs, Vorsitzender des Ver-
waltungsrats. 
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40 Jahre in der Feuerwehr aktiv
Die Stadt Bad Homburg gratuliert ihrem 
Branddirektor Daniel Guischard herzlich zu 
seinem 40-jährigen Feuerwehrjubiläum. 1983 
ist er in die Jugendfeuerwehr Frankfurt am 
Main-Oberrad eingetreten. Die Mitglied-
schaft hatte der damals Elfjährige sich von 
seinen Eltern zu Weihnachten gewünscht.
Seit 1983 ist Daniel Guischard ununterbro-
chen in der Feuerwehr aktiv. Mit dem Wech-
sel in die Einsatzabteilung des Frankfurter 
Stadtteils Sachsenhausen beginnt eine lange 
Liste ehrenamtlicher und beru�icher Statio-
nen durch Hessen, Deutschland und Europa. 
Unter anderem initiierte Guischard die Grün-
dung der Sachsenhäuser Jugendfeuerwehr, 
war während der Ausbildung an die Hambur-
ger, die Berliner und die Offenbacher Feuer-
wehr abkommandiert, absolvierte Ausbil-
dungsabschnitte bei der Bundeswehr, der 
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff-
brüchiger und in der für Katastrophenschutz 
zuständigen Generaldirektion der Europäi-

schen Kommission. Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak (l.) gratulierte Branddirektor Daniel 
Guischard zum Jubiläum. Foto: Stadt

Vitos: Verband stimmt
für geplante Zusammenlegung
Hochtaunus (how). Die Vitos Hochtaunus 
gGmbH kann ihre vollstationären Angebote 
an ihrem Standort in Bad Homburg jetzt zu-
sammenlegen. Das hat die Verbandsversamm-
lung des Landeswohlfahrtsverbands (LWV) 
Hessen vor Kurzem in ihrer Sitzung in Kassel 
beschlossen. Im Zuge der Neustrukturierung 
der Psychiatrischen Versorgung wird Vitos 
den Behandlungsbereich des Waldkranken-
hauses Köppern damit perspektivisch nach 
Bad Homburg verlagern. Teil des Konzepts ist 
zudem, vollstationäre Plätze in teilstationäre 
und ambulante Angebote umzuwandeln, diese 
auszubauen sowie neue digitale Behandlungs-
formen zu schaffen.
Als Alleingesellschafter der Vitos Hochtaunus 
gGmbH muss der LWV Hessen wesentlichen 
Veränderungen wie etwa Standortverlagerun-
gen zustimmen. „Mit dem Beschluss unserer 
Verbandsversammlung kann Vitos nun die an-
gestrebte Neustrukturierung seiner psychiatri-
schen Angebote im Hochtaunuskreis begin-
nen und die Planungen der verschiedenen 
Versorgungsangebote konkretisieren“, erläu-
tert Susanne Selbert, Vorsitzende des Vitos 
Aufsichtsrats und LWV-Landesdirektorin.
„Der Bedarf an psychiatrischen Leistungen 
wächst. Deshalb sind wir bereits an vielen Or-

ten dabei, für unsere Patienten den Zugang zu 
einer optimalen Versorgung ressourcenscho-
nend zu verbessern“, betont Reinhard Belling, 
Vorsitzender der Vitos-Konzerngeschäftsfüh-
rung. Gleichzeitig gelte es, dem Fachkräfte-
mangel mit attraktiven Arbeitsplätzen entge-
genzuwirken. Deshalb laute der Vitos-Weg: 
„Mehr ambulante und teilstationäre Behand-
lung, mehr Hometreatment und mehr digitale 
Behandlungsangebote. Jetzt können wir die 
psychiatrische Versorgung der Menschen im 
Hochtaunuskreis in diesem Sinne verbes-
sern“, so Belling.
Mit der Neuausrichtung will Vitos Hochtau-
nus psychisch kranken Menschen ein noch 
moderneres und qualitativ hochwertigeres 
Angebot machen als bisher schon, und zwar 
möglichst dort, wo es die Patienten benötigen. 
Dass im Rahmen der Neuaufstellung der psy-
chiatrischen Angebote im Hochtaunuskreis 
der stationäre Bereich im Waldkrankenhaus 
Köppern zukünftig wegfallen wird, ist das Er-
gebnis einer Wirtschaftlichkeits- und Poten-
zialanalyse. Steigende Energiekosten bei ei-
ner energetisch unbefriedigenden Gebäude-
struktur sowie hohe Instandhaltungskosten 
und eine schlechte Erreichbarkeit waren 
Gründe, die zu dem Ergebnis beitrugen.

Sie sitzen für uns im Landtag
Hochtaunus (how). Im Oktober 2023 wurde 
in Hessen ein neuer Landtag gewählt. Am 18. 
Januar kommen alle gewählten Abgeordneten 
zur konstituierenden Sitzung des 21. Hessi-
schen Landtags erstmals in Wiesbaden zu-
sammen. Darunter sind einige etablierte Kräf-
te, die bereits in ihre zweite oder dritte Legis-
laturperiode gehen, aber auch viele neue Ge-
sichter haben den Sprung in den Landtag ge-
schafft. Insgesamt 133 Abgeordnete werden 
in den nächsten fünf Jahren die politischen 
Geschicke in Hessen maßgeblich lenken. Vier 
davon wohnen im Erscheinungsgebiet des 

Hochtaunus Verlags, der insgesamt zwei 
Wahlkreise (Hochtaunus I und Hochtaunus II) 
abdeckt. Diese vier möchten wir unseren Le-
sern mithilfe eines kleinen Interviews und ei-
nes kurzen Steckbriefs näherbringen. Allen 
Abgeordneten wurden die selben Fragen ge-
stellt, die sie in individueller Länge (mit ei-
nem Gesamtlimit an Zeichen) beantworten   
konnten.
Zum Anfang stellen wir Holger Bellino 
(CDU) und Stefan Naas (FDP) vor. In der 
kommenden Woche folgen Sebastian Sommer 
(CDU) und Elke Barth (SPD).

„Wir müssen die Lebensqualität 
im Kreis unbedingt erhalten“
Was wird Ihr persönliches Highlight 2024?

Stefan Naas (FDP): Die vergangenen Monate 
als Spitzenkandidat der FDP Hessen zur 
Landtagswahl waren echt stressig. Jetzt freue 
ich mich darauf, 2024 wieder Zeit zu haben. 
Und ich war in meinem ganzen Leben noch 
nie in Amerika. Mit 50 Jahren steht das jetzt 
endlich mal an.

Was sind für Sie die beiden wichtigsten politi-
schen Landesthemen?

Naas: Im Wahlkampf bin ich durch ganz 
Hessen gefahren und habe mit Unternehme-
rinnen und Unternehmern gesprochen. Dabei 
habe ich eine Sache immer wieder gehört: 
Eine überbordende Bürokratie und immer 
mehr Vorschriften beuteln unsere Wirtschaft 
und jeden Einzelnen. Wenn der Bäcker mehr 
Formulare ausfüllen muss, als er Brote backen 
kann, dann haben wir ein offensichtliches Pro-
blem. Das muss endlich angepackt 
werden. Unsere Wirtschaft ist der Motor 
unseres Landes und das Rückgrat unserer 
Gesellschaft. Umso wichtiger ist es, die 
Wirtschaft von ihren bürokratischen Fesseln 
zu befreien. Auch das Thema Verkehr ist wich-

tiger denn je. In den 
vergangenen zehn 
Jahren wurde an der 
hessischen Infrastruk-
tur nicht viel gemacht. 
Ob Straße, Radwege 
oder die Schiene: Al-

les ist der schwarz-grünen Stillstandskoalition 
zum Opfer gefallen. Die neue Regierung wird 
einiges aufholen müssen. Wir Freie Demokra-
ten werden hier Druck machen.

Was ist für Ihren Heimatkreis ein wichtiges 
Projekt, das Sie anschieben wollen?

Naas: Der Hochtaunuskreis bietet eine Le-
bensqualität wie kaum ein anderer Kreis in 
Hessen. Diese müssen wir unbedingt erhalten. 
Dazu gehört auch die Qualität unser Schulen 
im Kreis. Ich möchte, dass unsere Kinder in 
die besten Schulen gehen, die das Land zu 
bieten hat. Das beginnt beim Thema Sauber-
keit und endet bei der Frage nach Digitalisie-
rung und guten Lehrkräften. Hier kommt auch 
die Landespolitik wieder ins Spiel. Zum The-
ma Lebensqualität gehört auch der Erhalt des 
Naturparks Taunus. Ich möchte nicht, dass 
dort alles mit Windrädern zugep�astert wird. 

Das zerstört das Landschaftsbild und würde 
unserem Kreis nicht guttun.

Thema Wohnraum: Wie sehen Ihre Gedanken 
zum gerade im Vordertaunus knappen und 
teuren Wohnraum aus?

Naas: Wenn Wohnraum knapp ist, wird er teu-
er. Städte müssen deshalb organisch und nach-
haltig wachsen können – auch durch Nachver-
dichtung. Dafür muss das Bauen leichter wer-
den. Bauen ist heute aber so teuer und so kom-
pliziert wie noch nie. Denn auch hier zeigt sich 
das Bürokratie-Problem. Unzählige Vorschrif-
ten erschweren den Bau. Hier muss endlich 
mehr Pragmatismus an den Tag gelegt werden. 
Zum Beispiel durch den Gebäudetyp E, den wir 
in Hessen endlich ermöglichen wollen. Das E 
steht hier für „einfach“ oder auch „Experi-
ment“. Sprich: mit weniger Vorschriften bauen.

Nennen Sie von sich zwei positive Eigenschaf-
ten und eine Eigenschaft, an der Sie noch ar-
beiten und sich verbessern wollen?

Naas: Ich bin ein offener und begeisterungs-
fähiger Mensch. Ich freue mich, mit neuen 
Menschen in Kontakt zu kommen und von 
neuen Ideen überzeugt zu werden. Ich �nde: 
Der gemeinsame Austausch ist das, was die 
Politik nach vorne bringt. Und was noch ver-
bessert werden muss: Geduld ist nicht meine 
Stärke. Mir geht es manchmal nicht schnell 
genug. Auch in der hessischen Politik.

Was machen Sie gerne außerhalb der Politik?

Naas: Ich bin sehr gerne in meinem Garten und 
auch handwerklich nicht ungeschickt. Daneben 
interessiere ich mich für die Geschichte des 
Rhein-Main-Gebietes. Ganz besonders die Ge-
schichte der Stadt Steinbach und ihrer Nachbar-
kommunen liegt mir dabei am Herzen.

Der Steinbacher Stefan Naas sitzt zum zwei-
ten Mal in Folge für die FDP im hessischen 
Landtag. Foto: James Zabel

Geburtstag: 23. November 1973
Wohnort: Steinbach
Familienstand: ledig
Wahlkreis: Hochtaunus II
Partei: FDP
Landtag: zum zweiten Mal Abgeordneter

Stefan Naas

„Mehr Wohnraum schaffen
und Prozesse digitalisieren“
Was wird Ihr persönliches Highlight 2024?

Holger Bellino (CDU): Die konstituierende 
Landtagssitzung (am 18. Januar 2024) wird in 
jedem Fall zu einem sehr besonderen Ereignis 
gehören. Hier wird der Grundstein für eine 
neue Legislaturperiode gelegt, und das ist 
auch in meiner siebten Legislaturperiode als 
Abgeordneter immer sehr besonders. Ich weiß 
aber auch, dass man zu Beginn eines Jahres 
beziehungsweise einer Wahlperiode nie sagen 
kann, welche Herausforderungen zu bewälti-
gen sein werden. Herausforderungen, die sich 
in der Rückschau dann vielleicht als Highlight 
entpuppen.

Was sind für Sie die beiden wichtigsten politi-
schen Landesthemen?

Bellino: Die Schwerpunkte unserer Landes-
themen sind vielfältig. Aber angesichts der 
aktuellen Themen sind mir Innere Sicherheit 
(bessere Verfolgung schwerer Straftaten) / 

Migrationspolitik (mit klaren Vorgaben) und 
die Wirtschaftspolitik besonders wichtig.

Was ist für Ihren Heimatkreis ein wichtiges 
Projekt, das Sie anschieben wollen?

Bellino: Mein Wahlkreis umfasst sechs Kom-
munen, die unterschiedlich strukturiert sind, 
städtisch und eher ländlich, deshalb kann man 
nicht von dem einen Projekt sprechen, son-
dern von Themen, die jeweils wichtig für das 
Usinger Land und 
den Vordertaunus 
sind. Dazu gehören 
vernetzte und funkti-
onierende Mobili-
tätsangebote, mo-
dernste Bildungsan-
gebote und die Sicherstellung der medizini-
schen Versorgung.

Thema Wohnraum: Wie sehen Ihre Gedanken 
zum gerade im Vordertaunus knappen und 
teuren Wohnraum aus?

Bellino: Der derzeitige Wohnraummangel ist 
vor allen Dingen in Ballungsgebieten, wie eben 
auch dem Vordertaunus, eine große Aufgabe. 
Der wichtigste Schlüssel zu mehr bezahlbaren 
Wohnraum ist: mehr Wohnraum schaffen. Je 
stärker äußere Faktoren wie die Steigerung der 
Baupreise, der Zinsanstieg und die In�ation 
eine Rolle spielen, umso stärker müssen wir die 
Belastungen senken, um nicht in eine Abwärts-
spirale zu geraten. Wir wollen deshalb zum Bei-
spiel die Planungs- und Genehmigungsprozesse 
stärker digitalisieren und beschleunigen und 
Rahmenbedingungen optimieren. Außerdem 
müssen die Grunderwerbssteuer reformiert und 
den Ländern Freibeträge ermöglicht werden. 
Bis das passiert, haben wir ein Hessengeld für 
die ersten eigenen vier Wände geplant.

Nennen Sie von sich zwei positive Eigenschaf-
ten und eine Eigenschaft, an der Sie noch ar-
beiten und sich verbessern wollen?

Bellino: Typische Bewerberfrage. Das kön-
nen gerne andere beantworten. Ich möchte 
immer nah am Bürger sein, zuhören und ver-
mitteln können … und meine Meinung klar 
sagen – auch wenn es mal unbequem ist.

Was machen Sie gerne außerhalb der Politik?

Bellino: Ich lese, wandere und schwimme 
gerne, am liebsten mit meiner Frau Birgit. 
Und Nordic Walking steht ganz oben auf der 
Liste der sportlichen Betätigungen.

Geburtstag: 16. Februar 1959
Wohnort: Neu-Anspach
Familienstand: verheiratet
Wahlkreis: Hochtaunus I
Partei: CDU
Landtag: zum siebten Mal Abgeordneter

Holger Bellino

Holger Bellino sitzt bereits seit 2003 im Land-
tag. Foto: CDU Hessen

WAHLEN



Donnerstag, 4. Januar 2024 Kalenderwoche 1 –BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE Seite 11

Das authentisch italienische Restaurant „Il Gargano“, das 
vielseitige, verlässliche Hotel-Restaurant-Café „Molitor“, das 
mediterrane, unverwechselbare Restaurant „Classico“, die 
thailändische Spezialitäten-Gaststätte „Mai Tai“ und die 
typisch neapolitanische Pizzeria „480 Gradi“ wünschen ein 
gutes, gesundes, genussreiches Jahr 2024 und freuen sich 
auf den Besuch vieler Genießer, die mit Neuem und Altbe-
währtem überrascht werden wollen. Das Leben und dessen 
Freuden feiern, auch die kulinarischen – die ganz besonders. 
Es sich gut gehen lassen. Dazu möchte jedes einzelne ge-
nannte Gasthaus auch im Jahr 2024 gerne wieder beitragen. 
Es ist so wie jedes Jahr, und doch ist es anders und jedes Mal 
neu – der Jahreswechsel. 
Wer sich seine Kraft aus Genüssen holen und sich damit 
immer wieder selbst motivieren und verwöhnen kann, der 
wird auch 2024 bestens überstehen. Und welcher Zauber 
stimmt das Gemüt sofort optimistisch? Essen und Trinken hält 
bekanntlich Leib und Seele zusammen. Deshalb sollte sich 
gerade jetzt jeder ab und zu etwas gönnen, sich verwöhnen 
lassen, schlemmen und damit die Seele streicheln. Wo geht 
das besser als in der abwechslungsreichen Gastronomie Bad 
Homburgs? Freuen können sich alle Genießer auf eine große 
Auswahl an knusprigen, herrlich belegten Pizzen oder Pas-
ta-Variationen wie etwa Rigatoni al Forno, Penne Gorgonzola 
oder alla Siciliana mit frischem Brokkoli und würziger Salsic-
cia sowie Tagliatelle Mare e Monti mit Champignons, Lachs 
und Shrimps im „Il Gargano“. Wohingegen im Café-Restau-
rant „Molitor“ französische Zwiebelsuppe mit Croutons und 
Käse überbacken, verschiedene herzhafte Flammkuchen, 
aber auch Hausmacher Sülze, Strammer Max und Stramme 
Lotte, jeweils mit rohem oder mit gekochtem Schinken, der 
Mega-Molitor-Burger sowie die berühmten selbstgebackenen 
Kuchen und Torten und ein Kaiserschmarrn mit Rosinen und 
Apfelmus oder mit Vanilleeis gereicht werden. Das kürzlich 
neu eröffnete mediterrane Restaurant „Cassico“ in Kirdorf 
serviert unter anderem ein perfektes, mit frischen Kräutern ge-
würztes, rosa gebratenes Lammfilet an Kartoffelgemüse, und 
einen ganz unverwechselbar samtig-weichen, aber kräftigen 
Geschmack verspricht das Rumpsteak mit Balsamico-Sauce. 

In Bad Homburgs „Mai Tai“ wird auf knusprige Ente mit 
thailändischem Basilikum, Chili, Paprika, Jungmaiskölbchen 
und grünen Bohnen sowie natürlich auf die leckeren Saté, 
zarte Hähnchenspieße mit Erdnusssoße, sowie Garnelen 
nach Thai-Art, gewürzt mit süß-saurer Soße gesetzt. Echte 
neapolitanische Pizza wird hingegen im „480Gradi“ mit 
besten Zutaten aus Italien wie etwa Büffelmozzarella aus 
Kampanien, San-Marzano-Tomaten, karamellisierten Zwie-
beln, extra nativem Olivenöl bei 480 Grad Celsius in 90 
Sekunden gebacken und mit Liebe kredenzt. 
Den Genüssen sind demnach auch in diesem Jahr keine 
Grenzen gesetzt. Denn die Gastro-Verlosungsreihe der Bad 
Homburger Woche setzt sich fort und gibt auch in 2024 im-
mer wieder besondere Tipps zu einem besonderen Ort, an 
dem es sich lecker speisen lässt. Restaurants, Speiselokale, 
Biergärten und Gasthäuser sowie deren Betreiber stellen sich 
mit ihren Ideen, Vorzügen, Produkten und Besonderheiten 
vor, so dass der aufmerksame Leser immer wieder inspiriert 
wird, wo er zum Schlemmen und Genießen hingehen kann. 
Zusätzlich wird in dieser Rubrik eine Gewinnspielfrage ge-
stellt, und es werden zwei Gutscheine über je 50 Euro für 
die jeweilige Lokalität verlost. Versorgt mit vielen hilfreichen 
Informationen über das Angebot, die Restaurant-Philosophie, 
Speisen, Getränke, Atmosphäre und den Geschäftsführer 
kann des Rätsels Lösung leicht gefunden werden. Wem 
Fortuna hold ist, der kann mit dem gewonnenen Gutschein 
Angepriesenes gleich ausprobieren. Die anderen sind um 
eine kulinarische Anregung reicher.

ErlebenSiebeiuns individuellauf  IhreVorliebenabgestimmte, 
thailändische und vietnamesische Geschmackskompositionen. 
Lassen Sie sich von unseren Cocktailklassikern verwöhnen 
oder genießen Sie unsere Qualitätsweine. Wir freuen uns, Sie 
mit einem unvergleichbaren Abend im Maitai zu verzaubern.

www.maitai-restaurant.de

Obergasse 14
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 - 92 81 81

Mo. - So.  11.30 Uhr - 14.30 Uhr
und

17.30 Uhr - 23.00 Uhr

15.00

23.00

Wir bedanken uns 
für Ihre Treue in 2023 

und wünschen Ihnen ein 
gesundes Jahr 2024.

Wir sind für Sie da,

wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

Restau
rant
Café Auch mit Lieferservice!!!

Lieferung täglich
von 11.30 - 14.30 Uhr

und von 17.30 - 21.30 Uhr

Lassen Sie bei uns Ihren Alltag
hinter sich und genießen Sie

im gemütlich mediterranen Ambiente
original italienische Steinofenpizza

und andere Spezialitäten.

Wir sind täglich von:
11.30 – 14.30 und

17.30 – 22.00 Uhr in der
Louisenstraße Nr. 9 für Sie da.

Tel. 0 61 72/682 66 83
Fax 0 61 72/682 66 85

Von r� tikal b�  fein –
Die Gastronomie lädt ein

Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

L O U I S E N S T R .  3 3 - 3 7  |  613 4 8  B A D H O M BU R G |  T E L .  0 617 2  9 9 5 6 949

S T E IN OF E N-P I Z Z A 
JE T Z T  ÜBER DIE  A PP BE S T ELLEN

W W W . 4 8 0 G R A D I . D EMO–SO 11:30–22:00

Herzlichen
Glückwunsch!Die Gewinner des Gewinnspielsim Monat Dezember heißen
Erika Ortmaier
(aus Friedrichsdorf)

und Herbert Laska
(aus Friedrichsdorf)

Der Hochtaunus Verlag und „Restaurant Classico“ gratulieren.

Bad Homburgs Gastronomen laden auch 
2024 zu kulinarischen Genüssen ein

Täglich wechselnde 
3-Gang Mittagsmenüs

ab 12,90 € – 14,90 €
von Dienstag – Freitag 

11:30 – 14:30 Uhr

Öffnungszeiten Montag Ruhetag
Di.– So. 11:30 – 15:00 Uhr  17:30 – 22:30 Uhr
Kirdorfer Straße 81 • 61350 Bad Homburg

Tel 06172-6881900 • www.classicobadhomburg.de

Wir richten Ihre Feier, wie z. B. Geburtstag, Hochzeit 
und Trauerfeier bis max. 100 Personen aus.

Grünes Zeichen für Nachhaltigkeit
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis be-
kräftigt sein Engagement für eine nachhaltige 
Zukunft mit der P�anzung von 17 Bäumen, 
die stellvertretend für die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen stehen. Diese 
symbolträchtige Aktion ist ein zentraler Be-
standteil der Nachhaltigkeitskampagne „Ge-
meinsam. Nachhaltig. Handeln.“ und zielt 
darauf ab, das Bewusstsein für globale Her-
ausforderungen zu schärfen und konkrete 
Maßnahmen auf lokaler Ebene zu fördern.
Landrat Ulrich Krebs und Steffen Wernard, 
der Bürgermeister von Usingen, waren unter 
den Baumpaten, die symbolisch für das Enga-
gement des Kreises und die Bedeutung der 
Aktion stehen. „Diese Initiative zeigt, wie wir 
auf lokaler Ebene die globalen Nachhaltig-
keitsziele umsetzen und zu einer nachhaltigen 
Entwicklung beitragen können“, so Krebs.
Die Baumpatenschaften sind Teil der umfas-
senden Kampagne des Hochtaunuskreises, die 

sich dem Motto „Gemeinsam. Nachhaltig. 
Handeln.“ verschrieben hat. Ziel der Kampa-
gne ist es, auf kommunaler Ebene Ideen zur 
Nachhaltigkeit zu entwickeln und umzuset-
zen, um einen positiven Beitrag für die Um-
welt und die Gesellschaft zu leisten. Durch 
solche lokalen Initiativen hofft der Kreis, 
nicht nur die Bewohner zu sensibilisieren, 
sondern auch eine Vorbildrolle für andere Ge-
meinden und Regionen einzunehmen.
Die Aktion erhielt zusätzliche Unterstützung 
vom Usinger Revierförster Karl-Matthias 
Groß, der mit seinem Fachwissen und Einsatz 
dazu beitrug, dass die Bäume an optimalen 
Standorten gep�anzt wurden. Gemeinsam mit 
dem Förster und dem Naturpark Taunus wur-
den auch die drei Baumarten Elsbeere, Edel-
kastanie und Feldahorn ausgewählt. Diese 
Sorten sind nicht nur weniger anfällig für Tro-
ckenheit, sondern tragen auch zur biologi-
schen Vielfalt bei.

17 Bäume für die 17 UN-Nachhaltigkeitsziele haben diese Teilnehmer der Baump�anzaktion 
„Baumpatenschaften für Nachhaltigkeit“ gep�anzt. Foto: Hochtaunuskreis
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Deutsche Vizemeisterin der Altersklasse U14: 
Emilia Brune vom TC Bad Homburg.Foto: gw

Schnellster Taunus-Mann beim Silvesterlauf von Spiridon Frankfurt ist erwartungsgemäß Ar-
vid Lösel (TV Oberstedten/Nummer 893). Foto: fk

Sentinels-Vorsitzender Maximilian Schwarz (l.) und Quarterback Danny Farley (r.) arbeiten 
auch in der Football-Saison 2024 wieder zusammen. Foto: gw

Arvid Lösel verabschiedet sich
mit Silber vom TV Oberstedten
Hochtaunus (fk). Der Silvesterlauf von Spi-
ridon Frankfurt war mit über 2000 Finishern 
im Rennen über die zehn Kilometer am letz-
ten Tag des Jahres einmal mehr der Mittel-
punkt der hessischen Laufszene. Auch die 
Langstreckler aus der Regionen konnten sich 
beim sportlichen Finale des Jahres gut in Sze-
ne setzen. Vorjahressieger Moges Dargie 
Mengesha (TuS Kelsterbach) ließ auch dies-
mal nichts anbrennen. Der gebürtige Äthiopi-
er setzte sich erneut durch und verbesserte 
sich um über eine Minute auf hervorragende 
29:50 Minuten. Unter „30“ blieb auch Tewo-
deros Ashene. Der Schweizer im Trikot des 
STB Bern war mit 29:57 Minuten einen Tick 
schneller unterwegs als Patrick Andres (LG 
Bischoffsheim), für den 29:59 Minuten notiert 
wurden.
Schnellster Taunus-Mann war erwartungsge-
mäß Arvid Lösel. Der U20-Jugendliche gab in 
Frankfurt seine Abschiedsvorstellung im Tri-
kot des TV Oberstedten. In der neuen Saison 
trägt der Berglaufspezialist das Dress der LG 
Region Karlsruhe. Hintergrund ist, dass Lösel 
dort ein Ingenieur-Studium aufgenommen 
hat. Für seine 32:16 Minuten auf dem Kurs 
rund um das ehemalige Waldstadion gab es 
noch einmal die Silbermedaille. Überragender 
Jugendsieger war Lukas Ehrle (LG Branden-
kopf) mit beeindruckenden 30:02 Minuten. 
Absolut erwähnenswert die 52:14 Minuten 
von Werner Krah (TV Weißkirchen), der mit 
„Silber“ bei den M70ern belohnt wurde. Flot-
ter unterwegs waren einige Oberurseler, die 
aber alle deutlich jünger sind. Sebastian Merz 

(29. M40) hatte es nach 43:41 Minuten ge-
schafft. Dahinter folgten Gerrit Löw (53. 
M30) mit 45:31 Minuten sowie Dr. Henrik 
Burkard (Scheuerbären Bommersheim/18. 
M55) in 47:55 Minuten. Jan-Hendrik Böning 
(HTG Bad Homburg/97. M20) konnte nach 
48:04 Minuten wieder durchschnaufen.
Auch teilweise leichter Nieselregen konnte 
die Siegerin bei den Frauen nicht ausbremsen. 
Julia Ehrle (LG Farbtex Nordschwarzwald) ist 
erst 16 Jahre jung und gehört zweifelsfrei zu 
den großen deutschen Nachwuchstalenten. 
Das stellte die amtierende Jugend-Berglauf-
Meisterin (U18) im Frankfurter Stadtwald 
auch eindrucksvoll unter Beweis. Die Endzeit 
von 34:10 Minuten ist eine Top-Marke, der 
keine Gegnerin Paroli bieten konnte. 
Angeführt wurde die Konkurrenz von einer 
Athletin aus dem Taunus. Franziska Baist 
(SGK Bad Homburg) hatte aber schon über 
zwei Minuten Rückstand und lief nach 36:33 
Minuten (1. W30) über die Ziellinie. Das Po-
dium komplettierte Lokalmatadorin Tania 
Moser (Spiridon Frankfurt/2. W30) mit 36:43 
Minuten.  Hannah Lösel (Oberursel), die am-
tierende hessische Crosslauf-Meisterin von 
Eintracht Frankfurt, lieferte als Zweite der 
U18 gute 39:38 Minuten ab. Annabell Scheel 
(TSG Oberursel) trat nach 48:04 Minuten als 
Vierte der U18 die Heimreise an. 
Vielstarterin Maria Arbogast (RFC Obersted-
ten) zog nach 65:16 Minuten als Sechste der 
W65 die Laufschuhe wieder aus. Die kom-
pletten Ergebnislisten sind im Internet unter 
www.spiridon-frankfurt.de abrufbar.

Sentinels nehmen am Hessenpokal teil
Bad Homburg (gw). Die Football-Saison 
2024 wirft ihre Schatten voraus und bei den 
Bad Homburg Sentinels werden bei der Jah-
reshauptversammlung am Dienstag, 16. Janu-
ar, im Vereinshaus Gonzenheim die Weichen 
für die neue Runde gestellt. Nach dem Ab-
stieg aus der 2. Bundesliga Süd und dem Ver-
zicht auf eine Wildcard für die 2. Liga gehen 
die „Wächter“ in dieser Saison in der Regio-
nalliga Mitte an den Start. Mit dem US-Ame-
rikaner Danny Farley kehrt ein Quarterback in 
die Kurstadt zurück, der bereits 2022 die An-
griffslinie der Sentinels geführt hatte.
Mit dem 29-jährigen Aaron Seward verlängerte 
ein weiterer US-Boy seinen Vertrag. Der vor 
einem Jahr von den Marburg Mercenaries ge-
kommene Wide Receiver hatte sich in der ab-
gelaufenen Saison bereits im ersten Spiel ge-
gen die einen Beinbruch zugezogen und konn-
te deshalb anschließend nicht mehr eingesetzt 
werden. „Wir wollen unsere gemeinsame 
sportliche Reise fortsetzen“, erklärte  Senti-

nels-Vorsitzender Maximilian Schwarz. Neben 
dem Spielbetrieb in der dritthöchsten Spiel-
klasse nehmen die Footballer aus dem Taunus 
auch am Hessenpokal teil, der 2023 erstmals 
wieder ausgetragen wurde und von den betei-
ligten Teams gut angenommen worden ist.
Zehn Teams meldeten für den diesjährigen 
Wettbewerb um die „Thomas-Meyer-Tro-
phäe“, darunter aus der Regionalliga neben 
den Sentinels noch Titelverteidiger Wiesba-
den Phantoms, Finalteilnehmer Rüsselsheim 
Crusaders und die Marburg Mercenaries. Au-
ßerdem dabei sind aus der Oberliga die Hada-
mar Black Goats und die Wetzlar Wölfe. Ge-
meldet haben auch noch die Hanau Hornets, 
die Wetterau Bulls sowie die Rodgau Pioneers 
und Darmstadt Diamonds.
Gespielt wird vor der Saison 2024 in einer Qua-
li�kationsrunde am ersten Wochenende im Ap-
ril. Das Viertel�nale �ndet am 20. und 21. April 
statt, ehe das Halb�nale am 27. und 28. April 
ausgetragen wird. Das Finale steigt am 12. Mai.

Für Falcons beginnt eine neue Ära
Bad Homburg (gw). Illmen Bajra ist tot! Der 
Trainer der Falcons Bad Homburg starb am 
20. Dezember in der Frankfurter Uniklinik im 
Alter von nur 32 Jahren an den Folgen einer 
Sepsis. Der Headcoach der HTG-Damen, die 
aktuell in der 2. Basketball-Bundesliga Süd 
punktgleich mit dem TSV 1880 Wasserburg 
an der Tabellenspitze stehen, war vier Tage 
zuvor in die Notaufnahme eingeliefert und 
nach mehreren Operationen ins künstliche 
Koma versetzt worden.
Bajra hatte die Nachfolge von Jay Russell 
Brown als Trainer des Zweitliga-Teams mit 
Saisonbeginn 2022/23 angetreten. In seiner 
ersten Verbandsrunde belegte Bajra mit den 
Falcons nach jeweils elf Siegen und Niederla-
gen mit 22 Punkten den sechsten Platz in der 
Nord-Liga und erreichte damit die Playoffs. 
Der aus Prizren stammende Kosova-Albaner, 

der ein Sportwissenschafts-Studium mit dem 
Prädikat Bachelor abgeschlossen hatte, be-
treute im Rahmen seiner Trainer-Laufbahn 
unter anderem die weibliche U18-National-
mannschaft seines Heimatlandes und war von 
2020 bis 2022 Co-Trainer der Herren-Natio-
nalmannschaft.
Noch unter den schockierenden Eindrücken 
dieses Ereignisses müssen die Falcons wieder 
zur Tagesordnung übergehen und in der 2. 
Bundesliga am Sonntag, 7. Januar, um 15.30 
Uhr bei den QOOL Sharks Würzburg in der 
Feggrube in die Rückrunde starten. Das Hin-
spiel hatten die Bad Homburgerinnen mit 
68:47 gewonnen und damit unter Bajra im 
vierten Saisonspiel den vierten Sieg gefeiert.
Der bisherige Co-Trainer Nils Wehdemeier 
betreut nun das Falcons-Team zunächst bis 
zum Ende der Saison am 23. März. 

Werbung für das Turnen in Kronberg
Hochtaunus (gw). In der Sporthalle der Alt-
königschule in Kronberg haben kürzlich die 
Wettkämpfe um die Nachwuchs-Pokale des 
Turngaus Feldberg stattgefunden. Dabei tra-
ten 80 Mädchen aus sieben Vereinen im Alter 
von sechs bis zehn Jahren an verschiedenen 
Geräten gegeneinander an. „Das war beste 
Werbung für das Turnen im weiblichen Be-
reich“, freute sich Vorstandsmitglied Kirsten 

Sukop (SGK Bad Homburg) über den zügigen 
Verlauf dieser Traditions-Veranstaltung, die in 
dreieinhalb Stunden über die Bühne gegangen 
ist. Turngau-Vize Wolfgang Melber (MTV 
Kronberg) bedankte sich dafür bei der Sieger-
ehrung bei allen Wettkämpfern und Kampf-
richtern. Dank vieler Teilnehmerinnen in den 
jüngsten Jahrgängen gewann die SG Anspach 
die Vereinswertung mit 44 Punkten. 

Erfolgreiche Reiterinnen
Bad Homburg (hw). Die Reitsportgemein-
schaft (RSG) aus Ober-Erlenbach konnte sich 
über besondere Erfolge freuen. „Vier Mädels 
konnten sich zur Teilnahme beim Frankfurter 
Festhallenturnier mit den Schulpferden vom 
Reitstall Petith quali�zieren und haben die 
RSG Auf der P�ngstweide beim Hessentag 
sehr gut vertreten. Gleich drei von ihnen wa-

ren in der kombinierten Prüfung des Nürnber-
ger Burgpokals der hessischen Junioren 2023 
am Start“, schreibt Torsten Petith.
Leni Kneipp sicherte sich den zweiten Platz 
auf Kylie, Lia Dressel wurde Vierte auf Gary, 
und ihre Schwester Luna Dressel errang den 
fünften Platz auf Lasse. Im Linsenhoff-För-
derpreis siegte Romy Kinzelmann auf Hans.

Sport in Kürze
Tennis: Die hessischen Hallenmeisterschaften 
der Jugend (Altersklassen U14 bis U18) �nden 
vom 23. bis 28. Januar im Landesleistungszen-
trum auf der Rosenhöhe in Offenbach statt.
Fußball: Der Kreis-Schiedsrichterausschuss 
bietet vom 13. Januar bis 3. Februar einen 
Neulingslehrgang an, der ausschließlich für 
Frauen und Mädchen vorgesehen ist. Anmel-

dungen und Informationen bei Kreislehrwart 
Patrick Paul per E-Mail an Paul-Patrick@kfa-
hochtaunus.de.
Basketball: Finja Heubel vom Zweitligisten 
HTG Bad Homburg hat am Nominierungs-
Lehrgang der deutschen Nationalmannschaft 
der U18-Mädchen in Heidelberg teilgenom-
men. (gw)

Emilia Brune erneut
deutsche Vizemeisterin
Bad Homburg (gw). Emilia Brune vom TC 
Bad Homburg stehen für die Zukunft offenbar 
alle Türen offen. Die 14 Jahre alte Tennisspie-
lerin ist zum zweiten Mal in Folge deutsche 
Vizemeisterin in ihrer Altersklasse geworden.
In Essen ist die Schülerin zum zweiten Mal in 
Folge deutsche Vizemeisterin in der Halle ge-
worden. Vor etwas mehr als drei Monaten hat-
te Brune mit der deutschen Nationalmann-
schaft der Juniorinnen bei den Weltmeister-
schaften der Altersklasse U14 im tschechi-
schen Prostejov bereits die Silbermedaille 
gewonnen. In der Tennis-Saison 2023 gab die 
gebürtige Frankfurterin, die mit ihrer Familie 
in Friedrichsdorf lebt, außerdem ihr Debüt im 
Hessenliga-Team des TC Bad Homburg am 
23. Juli im Kronberger Viktoriapark.
In der obersten Spielklasse im Hessischen 
Tennis-Verband kam sie inzwischen dreimal 
zum Einsatz. Dabei gewann Brune ein Einzel 
(6:4, 0:6 und 10:8 gegen Carina Sommer vom 
TEVC Kronberg) und zwei Doppel. Bei den 
deutschen Nachwuchsmeisterschaften in der 
Halle war die ehrgeizige Rechtshänderin 
(„Mentalität ist meine Stärke!“) an Nummer 
zwei gesetzt und musste sich im Leistungs-
zentrum des Landesverbands Niederrhein an 
der Hafenstraße in Essen nur im Finale der 
Favoritin Ida Wobker vom Osnabrücker TC 
mit 3:6 und 2:6 geschlagen geben. Diese hatte 
im Verlauf des Turniers in ihren sechs Spielen 
keinen Satz abgegeben.
„Ich wäre natürlich gerne deutsche Meisterin 
geworden, aber auch mit dem zweiten Platz 
bin ich nach einer sehr intensiven Woche sehr 
zufrieden“, erklärte Brune. Neben der Silber-

medaille im Einzel sicherte sich Brune auch 
noch die Bronzemedaille im Doppel-Wettbe-
werb. Zusammen mit ihrer Viertel�nal-Geg-
nerin Emma Glaser gab es im Halb�nale mit 
6:4, 2:6 und 8:10 eine knappe Niederlage ge-
gen die topgesetzten Mariella Thamm (TK 
Grün-Weiß Mannheim) und Sophie Triquart 
(SV Zehlendorfer Wespen).
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 6. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern
18 Uhr Eucharistiefeier der 
italienischen Gemeinde
Sonntag, 7. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 7. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 6. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern
Sonntag, 7. Januar
14.11 Uhr Fastnachtsgottesdienst

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 7. Januar
11 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 6. Januar
18 Uhr Eucharistiefeier mit Sternsingern

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Christbaumsingen – Gottesdienst in 
der Kirche (R. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 6. Januar
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Eucharistiefeier der
kroatischen Gemeinde

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang 
Sophienstraße 50, Frankfurt-West

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di., Mi. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Telefon: 06175-1015

E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 7. Januar
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Christbaumsingen – Gottesdienst in 
der Hugenottenkirche (R. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 7. Januar
17 Uhr Christbaumsingen – Gottesdienst in 
der Hugenottenkirche (R. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Reinert)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienst: 9.30 Uhr und 12.30 Uhr

Telefon: 06172-72096
www.kirche-jesu-christi.org

Rechtzeitig um Medikamente kümmern
Bad Homburg (hw). Lange Zeit galt Deutsch-
land als „Apotheke der Welt“, doch in jüngs-
ter Zeit kommt es bei Medikamenten immer 
wieder zu Lieferproblemen und Versorgungs-
engpässen in Krankenhäusern und Apothe-
ken. Zurzeit fehlt es vor allem an Psychophar-
maka, Bluthochdruckmitteln, Cholesterinsen-
kern, Augentropfen/-salben sowie Antibiotika 
sowohl für Erwachsene als auch für Kinder – 
hier ist die Lage besonders schlimm – und 
modernen Diabetesmitteln.
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor und die In-
haberin der Hirsch-Apotheke, Cora Menkens, 
weisen die Bürger daher darauf hin, sich frü-
her als bis bislang gewohnt um die Beschaf-
fung ihrer Dauermedikation zu kümmern. 
„Das kann dazu beitragen, dass Arzneimittel-
therapien nicht notgedrungen unterbrochen 
werden müssen“, sagt Lewalter-Schoor. Bis-
lang sei es selbstverständlich gewesen, ein 

benötigtes Medikament spätestens am nächs-
ten Tag zu erhalten, „das ist jetzt leider nicht 
mehr garantiert“, so die Dezernentin weiter.
„Wir in den Apotheken setzen alles daran, 
möglichst alle benötigten Medikamente zu 
besorgen. Manche müssen wir sogar aus dem 
Ausland herbeischaffen, da in Deutschland 
nicht genug Ware zur Verfügung steht“, er-
gänzt Cora Menkens.
Nähere Informationen zur aktuellen Medika-
menten-Knappheit �nden sich im Pressebe-
reich auf der Seite der ABDA, der Bundesver-
einigung der deutschen Apothekerverbände. 
Dort gibt es auch ein Faktenblatt über die Lie-
ferengpässe. Menkens: „Das stammt zwar aus 
dem Sommer 2022, aber seitdem hat sich die 
Lage lediglich verschärft, besser geworden ist 
sie leider nicht.“ Und das werde nach Aussage 
aller Beteiligten auch die kommenden Jahre 
so weiter gehen.

Latein und Französisch lernen
Bad Homburg (hw). In der zweiten Januar-
hälfte lädt die Humboldtschule alle interessier-
ten Grundschüler sowie deren Eltern zu zwei 
Informationsveranstaltungen ein: dem Schnup-
pernachmittag der Fachschaften Latein und 
Französisch und dem Tag der offenen Tür.
Am 18. Januar gibt es von 15.30 bis 17 Uhr 
die Möglichkeit, in die Fremdsprachen Fran-
zösisch und Latein „hineinzuschnuppern“: 
Bei Spielen und Workshops zu Gladiatoren 
und Göttern lassen Lateinlehrer sowie Schüler 
die Welt des antiken Roms lebendig werden.
Der Schnuppernachmittag bietet außerdem die 
Möglichkeit, die französische Sprache und Kul-
tur mit allen Sinnen zu entdecken: bei spannen-

den Aufgaben, leckeren Verköstigungen und 
knif�igen Rätseln. Das Fach Französisch hat an 
der Humboldtschule einen besonderen Stellen-
wert, denn die Sprache kann bereits ab der fünf-
ten Klasse erlernt werden. In der Mittelstufe gibt 
es die Möglichkeit, an einem Austausch nach 
Frankreich teilzunehmen. Als Highlight bietet 
das Gymnasium bilingualen Unterricht in fran-
zösischer Sprache an, der es ermöglicht, das 
deutsch-französische Abitur (Abibac) abzulegen.
Die Mitmach-Aktionen am Schnuppernach-
mittag sind für Grundschüler gedacht, an den 
Infoständen beantworten die Lehrer aber auch 
gerne den Eltern Fragen zum Sprachenunter-
richt an der Humboldtschule.

Wollen benachteiligten Kindern den Zugang zu sportlichen Aktivitäten ermöglichen und so 
soziale Fähigkeiten fördern (v. l.): Professor Christoph Kexel, Gerda Meinl-Kexel, Marco Ka-
estle und Sandro Beutnagel. Foto: accadis

Sportangebot für alle Kinder
Bad Homburg (hw). Die accadis Internatio-
nal School und der Verein „DeinSportherz“ 
gehen gemeinsame Wege und setzen dabei auf 
das aktive Miteinander junger Menschen. Zu-
sammen ermöglichen die bilinguale Schule 
und der Verein �nanziell benachteiligten Kin-
dern den Zugang zu sportlichen Aktivitäten 
und fördern so soziale Fähigkeiten.
Die accadis International School (accadis 
ISB) hat sich die Förderung junger Menschen 
auf die Fahne geschrieben und steht für ein 
aktives Miteinander, um gemeinsam Lern- 
und Lebensziele zu erreichen. Diese Werte 
teilt auch der Verein „DeinSportherz“, eine 
Organisation, die Kindern aus finanziell 
schwierigen Verhältnissen den Zugang zu 
Sportarten ermöglicht. Das Vereinsprojekt un-
terstützt sozial schwache Kinder, Flüchtlinge 
und anderweitig benachteiligte Kinder.
Gegründet wurde „DeinSportherz“ von Marco 
Kaestle. Gemeinsam mit Sandro Beutnagel 

leitet er die Tennisschule „Tennis Move“, mit 
der die accadis International School bereits 
seit 2021 zusammenarbeitet und im Nachmit-
tagsprogramm Tennis-AGs, Workshops und 
eine Ballschule für Kindergartenkinder anbie-
tet. Nun weiten die beiden Institutionen die 
Zusammenarbeit aus. „Wir freuen uns sehr, 
die accadis ISB auch für ‚DeinSportherz‘ als 
Partner gewonnen zu haben“, sagt Kaestle. 
„Ein so starker und in unserer Region bekann-
ter Partner an unserer Seite ist für uns und un-
ser Projekt extrem wertvoll.“
„DeinSportherz“ steht für Liebe, Integration 
und Wertschätzung. Mit dem Konzept will 
Gründer Marco Kaestle den Spaß an der Be-
wegung fördern und den Zugang für alle er-
möglichen. Aktuell steht noch die Sportart 
Tennis im Fokus – das Angebot wird in Zu-
kunft aber auf viele weitere Sportarten ausge-
weitet. Mit einer Patenschaft können Interes-
sierte das Projekt unterstützen.
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 6. Januar 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 7. Januar
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 7. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Dr. Jacob)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Dr. Jacob)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 7. Januar 
10 Uhr Gottesdienst (Otto)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 7. Januar 
9 Uhr Heilige Messe
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Trebeljahr)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 7. Januar
kein Gottesdienst

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Hentschel)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst (Kölli)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wach)

Sonntag, 7. Januar
10 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang 
(Übertragung BAP Storck)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Großzügige Spenden
schaffen neue „Perspektiven“
Hochtaunus (ow). Der Verein „Perspektiven“ 
leistet seit über 30 Jahren einen professionellen 
Beitrag zur psychosozialen ambulanten Versor-
gung von Menschen in Frankfurt und im Hoch-
taunuskreis. Bereits seit 2017 bietet er Flücht-
lingen im Rahmen des Projekts „AS*TRA“ ein 
Hilfsangebot bei der Verarbeitung traumati-
scher Erlebnisse. Seit Oktober 2023 wird das 
Projekt durch neue Förderer �nanziert. 
Traumafolgestörungen können sich auf vie-
lerlei Art zeigen. Es können zum Beispiel be-
lastende Symptome wie das wiederholte Erle-
ben des Traumas in sich aufdrängenden Erin-
nerungen, zunehmende Teilnahmslosigkeit 
sowie Schlafstörungen, Konzentrationsstö-
rungen, anhaltende Ängste, depressive Symp-
tomatiken, Schuldgefühle und ständige An-
spannung entstehen. Die Lernfähigkeit wird 
beeinträchtigt. Es fällt schwerer, sich auf Neu-
es einzulassen. Integration und das Ausschöp-
fen der eigenen Potenziale werden deutlich 
erschwert. Belastende Traumafolgen verge-
hen nicht von selbst. Deshalb ist es wichtig, 
die traumatischen Erfahrungen in das eigene 
Leben zu integrieren. „Perspektiven“ möchten 
mit den Klienten gemeinsam in entlastenden 
und stützenden Gesprächen Wege �nden, wie 
sie sich selbst helfen können. Ziel ist es, Res-
sourcen zu stärken, Entspannungsverfahren 
einzuüben, soziale Teilhabe zu initiieren und, 
wo es erforderlich ist, zusätzlich eine Brücke 
zur ambulanten oder stationären Therapie 
schlagen. Die Fachberatungsstelle wird durch 
ein interkulturelles Gartenprojekt ergänzt. 
Der Aufenthalt und die Bewegung in der Na-
tur sowie die Betätigung in Gärten haben er-

wiesenermaßen eine hohe stabilisierende, 
stressabbauende und heilende Wirkung. Nach 
umfangreicher Instandsetzung des Gartens 
und Anschaffung von Sitzgelegenheiten, Pa-
villons, Grillstelle, Sandkasten, Hochbeeten 
und einer Komposttoilette wurde das Garten-
projekt mit einer großen Eröffnungsfeier im 
Sommer 2022 eingeweiht. In Jahr 2023 fand 
im Garten ein kunsttherapeutisches Gruppen-
angebot statt, das großen Anklang fand. Wei-
tere Angebote sind in Planung.
Eine �nanzielle Regelförderung durch die öf-
fentliche Hand gab es bislang nicht. Dies be-
deutete, dass das Projekt nach einer mehrjäh-
rigen Projektförderung durch „Aktion 
Mensch“ und die Stiftung Flughafen Rhein-
Main zum 30. Juni 2021 eingestellt werden 
musste. Dank einer großzügigen Spende 
durch die Destag-Stiftung konnte die Arbeit 
zum 1. Oktober 2021 für weitere zwei Jahre 
wiederaufgenommen werden. 
Seit Oktober vergangenen Jahres wird 
„AS*TRA“ durch die Crespo Foundation, die 
Share Value Stiftung und die Deutsche Postcode 
Lotterie finanziert. Durch eine „Aktion 
Mensch“-Förderung können zusätzlich Grup-
penangebote wie Kunsttherapie, Trommelwork-
shop und Tanztherapie gegen�nanziert werden. 
Dank einer Spende durch die Alte Leipziger 
wird der interkulturelle Garten mit einem neuen 
Tor, einer Tischtennisplatte, weiteren Spiel- und 
Sportgeräten ausgestattet, und der Verein hat 
noch �nanzielle Mittel für die Neubep�anzung 
der Hochbeete und für weitere Workshops wie 
den Bau eines Barfußpfads, von Insektenhotels 
oder Outdoor-Sitzmöbeln aus Paletten.

Das „AS*TRA“-Projektteam des Vereins „Perspektiven“ (v. l.): Konstanze Hacker, Mustafa 
Korkmaz und Projektleiterin Tanja Klemt. Foto: „Perspektiven“

Frauen gehen auf Reisen
Hochtaunus (how). Anders unterwegs sein – 
unter diesem Motto bietet der Landesverband 
Evangelische Frauen in Hessen und Nassau 
ein besonderes Reiseprogramm für Frauen. 
Sieben Reisen führen an ganz unterschiedli-
che Orte, vom Winterwandern im Allgäu über 
eine Reise an den Gardasee bis hin zur Senio-
rinnenreise nach Bad Kissingen. Auch die im-
mer sehr schnell ausgebuchte Trauerreise 
wird wieder angeboten: Sie ermutigt Frauen, 
die einen nahen Menschen verloren haben, 
neue Schritte zu wagen und auszuprobieren, 
wie es ist, nach dem Verlust wieder in einer 
Gruppe unterwegs zu sein. Außer dem Erkun-

den neuer Orte und Räume stehen bei den 
Reisen immer auch die Erholung, spirituelle 
Erfahrungen und das Erleben von Gemein-
schaft im Vordergrund. 
Die Gruppenreisen werden von ehrenamtli-
chen, engagierten Reisleiterinnen begleitet, 
die den Teilnehmerinnen ein tägliches Pro-
gramm anbieten. Das vollständige Reisepro-
gramm mit ausführlichen Einzelausschreibun-
gen gibt es im Internet unter www.evangeli-
schefrauen.de/reisen/. Anmeldung und Infor-
mation bei Mechthild Köhl, Telefon 06151-
6270626, E-Mail: frauenreisen@evangeli-
schefrauen.de.
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✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

WAS UNS BEWEGT? 
DER MENSCH. 
PERSÖNLICHE
BERATUNG IN
SCHWEREN STUNDEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Annina  
Gambuti Brandi 
* 22.09.1940                † 08.12.2023 

In stiller Trauer  

die Angehörigen 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet 
am Montag, dem 08.01.2024,  

um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Kirdorf,  
Friedensstraße 3A, in 61350 Bad Homburg statt. 

Danach gehen wir in aller Stille auseinander. 
Von eventuell zugedachten Blumen- und Kranzspenden 

bitten wir höflich abzusehen. 

Wir nehmen Abschied von 

Gedanken - Augenblicke,
sie werden uns immer an Dich erinnern,  
und uns glücklich und traurig machen, 

und Dich nie vergessen lassen. 

Wir mussten Abschied nehmen von meinem Bruder und unserem Onkel 

Bernd Wächtershäuser
* 15.08.1952    † 08.12.2023

Georg Wächtershäuser
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung hat am 20.12.2023 auf dem
Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg im engsten Familienkreis stattgefunden.

Einschlafen dürfen, 
wenn man das Leben 
nicht mehr selbst gestalten kann,
ist der Weg zur Freiheit 
und Trost für alle.

Nun hat er sich auf seine letzte Wanderung begeben.

Wir nehmen Abschied von

Kurt Pfeffer
* 30.10.1932           † 21.12.2023

Marion Pfeffer
Marita Fabel geb. Pfeffer

mit Familien

Kondolenzanschrift: Marion Pfeffer, Amselweg 3, 61350 Bad Homburg

Die Urnenbeisetzung � ndet am Donnerstag, den 11. Januar 2024, 
um 13.00 Uhr auf dem evangelischen Friedhof am Untertor 

in Bad Homburg statt.

Verreisen mit dem Roten Kreuz
Hochtaunus (how). Der DRK-Kreisverband 
Hochtaunus freut sich darüber, dass die Reise-
lust bei den Senioren in der Region nach den 
Pandemie-Jahren mit vielen Einschränkungen 
weiterhin steigt.
Elf verschiedene Reiseziele bietet der DRK-
Reisekatalog für das Jahr 2024. Außer „Klas-
sikern“ wie Franzensbad, Oberstdorf oder 
Travemünde, stehen im kommenden Jahr 
auch eine Donau-Flusskreuzfahrt und eine 
Städtereise nach Dresden auf dem Programm. 
Die Reisen, bei denen der DRK-Kreisverband 
Limburg of�ziell Reiseveranstalter ist, wer-
den von ehrenamtlichen Helfern begleitet, die 
sich um einen reibungslosen Ablauf der Rei-
sen kümmern. Für jedes Reiseziel erstellt das 

DRK ein eigenes Programm und geht gemein-
sam mit seinen Senioren auf Erkundungstour. 
Neben einem attraktiven Aus�ugsprogramm 
soll aber auch die Entspannung nicht zu kurz 
kommen. So verfügen die meisten ausgewähl-
ten Hotels über einen eigenen Wellnessbe-
reich. Ebenfalls im jeweiligen Reisepreis ent-
halten ist ein Betreuer-, Abhol- und Gepäck-
service von und zur Wohnung. Die An- und 
Abreise erfolgt bequem mit privaten Reise-
bussen. 
Für mehr Informationen steht David Effertz 
unter Telefon 06172-129532 zur Verfügung, 
den aktuellen Reisekatalog gibt es auch auf 
der Homepage des Kreisverbands unter www.
drk-hochtaunus.de.

Humanistische Gemeinschaft
Hochtaunus (how). Bereits im Jahr 2022 ist 
der Bevölkerungsanteil von Katholiken und 
Protestanten in Deutschland erstmals unter 50 
Prozent gefallen, spätestens 2032 werden 
konfessionsfreie Menschen die absolute 
Mehrheit in Deutschland bilden. Die Huma-
nistische Gemeinschaft Hessen bildet derweil 
als Körperschaft des öffentlichen Rechts den 
größten Zusammenschluss organisierter Ag-
nostiker, Atheisten, Freidenker, Freireligiö-
sen, Humanisten, Pantheisten und anderer 
Freigeister in Hessen. Außer gesellschaftspo-
litischen Aktivitäten, einem bunten Programm 
für Mitglieder und Interessierte, zählt auch 
die Lebensberatung (humanistische Seelsor-
ge) oder Gestaltung von Feierlichkeiten im 
Lebenskreislauf (Namens-, Jugend-, Ehe- und 
Trauerfeiern) zu den Aufgaben des Verbands. 
Darüber hinaus führt die Humanistische Ge-
meinschaft mit Genehmigung des Hessischen 
Kultusministeriums Unterricht in Humanisti-
scher Lebenskunde als ordentliches Lehrfach 
durch (statt Religion oder Ethik), mit der 

Möglichkeit in Humanistischer Lebenskunde 
das Abitur abzulegen. Erreichbar ist die Hu-
manistische Gemeinschaft derzeit über die 
Geschäftsstelle in Wiesbaden, das 2022 eröff-
nete Regionalbüro in Neu-Isenburg und ver-
schiedene Ortsgemeinschaften oder Kontakt-
punkte. „Bislang nicht konkret vertreten war 
der Hochtaunuskreis, und so freue ich mich 
umso mehr, dass sich mit Dagmar Müller-
Funk aus Oberursel nun ein langjähriges Mit-
glied gefunden hat, als ‚Kontaktpunkt‘ für die 
Region zur Verfügung zu stehen“, sagt der 
Präsident des Verbands, Timo Saueressig. 
Außer ihrer neuen Tätigkeit als Kontaktpunkt 
ist Dagmar Müller-Funk außerdem als Spre-
cherin für die Humanistische Gemeinschaft 
im Einsatz, führt weltliche Trauerfeiern durch 
und begleitet die Angehörigen in der schwie-
rigen Phase der Trauer. 
Weitere Informationen gibt es im Internet un-
ter www.humanisten-hessen.de, per E-Mail 
an hochtaunus@humanisten-hessen.de oder 
unter Telefon 06171-9236432.

Oberurseler Pianist eröffnet 
Konzerte der Chopin-Gesellschaft
Hochtaunus (how). Schon als Kind und wäh-
rend seiner Schulzeit hat der Pianist Julius 
Asal immer wieder durch sein außergewöhn-
liches Klavierspiel in seiner Heimatstadt 
Oberursel für Aufsehen gesorgt. Inzwischen 
ist der Exklusiv-Künstler der Deutschen 
Grammophon in vielen berühmten Konzertsä-
len zu Hause, zuletzt konnte man ihn im Ca-
sals Forum in Kronberg erleben. Nun macht 
er auch in Oberursel Station und wird im Rah-
men der Chopiniade der Chopin-Gesellschaft 
Taunus auftreten. 
Mit Werken von Beethoven, Skrjabin, Chopin 
und Brahms gestaltet Julius Asal am Sonntag, 
3. März 2024, das traditionelle Geburtstags-
konzert für Fryderyk Chopin. Der Vorverkauf 
hat bereits begonnen. Karten zum Preis von 26 
und 22 Euro können im Internet unter www.
frankfurt-ticket.de, unter der Hotline 069-
1340400 und in den bekannten Vorverkaufs-
stellen, etwa im Ticketshop Oberursel, Kume-
liusstraße 8, oder bei Tourist Info + Service im 
Kurhaus Bad Homburg erworben werden. 
Das zweite Konzert im kommenden Jahr �n-
det am Sonntag, 16. Juni 2024, statt und ist 
eingebettet in die Jubiläumsfeiern der Städte-
partnerschaften der Stadt Oberursel. Mit der  
armenische Pianistin Diana Sahakyan, deren 
Programm unter anderem Werke von Haydn, 
Ravel, Chopin und Rachmaninoff enthält, 
wird die Chopin-Gesellschaft Taunus sich in 
die Feiern zu 60 Jahren Partnerschaft mit Epi-
nay-sur-Seine, 35 Jahren mit Rushmoor und 
25 Jahren Lomonossow einreihen. 
Am Sonntag, 29. September 2024, holt der 
Pianist und Hochschulprofessor Oliver Kern 
seinen 2020 ausgefallenen Abend nach. Das 
damalige Konzert sollte Ludwig van Beetho-

ven zu seinem 250. Geburtstag ehren. Des-
halb wird Oliver Kern in einem Wechsel aus 
Kompositionen von Chopin und Beethoven 
auch noch einmal an dieses Großereignis, 
aber zugleich auch an den 175. Todestag von 
Chopin erinnern. 
Alle Veranstaltungen �nden in der Stadthalle 
Oberursel statt und beginnen um 18 Uhr. Wei-
tere Informationen zu Konzerten der Chopin-
Gesellschaft stehen im Internet unter  www.
chopin-gesellschaft-taunus.de.

Der gebürtige Oberurseler Pianist Julius Asal 
wird das Geburtstagskonzert für Chopin ge-
stalten. Foto: Michael Reinicke
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ANK ÄUFE

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 
oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Kaufe alte Teakmöbel 50-70er 
Jahre (Sofa, Sessel, Sideboard, 
Tisch) auch rest.bedürftig sowie 
Kultkleidung, Schallplatten und al-
tes Blechspielzeug dieser Epochen.

 Tel 0176/45770885

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck,
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Taschen und Armbanduhren auch 
defekt, Münzen aller Art.

Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  

Tel. 06401/90160

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Dame kauft: Pelze aller Art, Kleider, 
Leder- u. Krokotaschen, Bernstein, 
Nähmaschinen, Ölgemälde, Bilder, 
Schreibmaschinen, Gardinen, Pup-
pen, Schallplatten, Zinn, Porzellan, 
Modeschmuck, Silber, Uhren, Mün-
zen, Alt- und Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Bleikristall, Bücher, 
Briefmarken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsau� ösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende)

Tel. 069/25718443

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Sammler kauft: Pelze aller Art, Klei-
der, Leder- u. Krokotaschen, Bern-
stein, Nähmaschinen, Ölgemälde, 
Bilder, Schreibmaschinen, Gardi-
nen, Puppen, Schallplatten, Zinn, 
Porzellan, Modeschmuck, Silber, 
Uhren, Münzen, Alt- und Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Bleikris-
tall, Bücher, Briefmarken, Perlen, 
Silberbesteck, Ferngläser, Perü-
cken, Möbel, Teppiche, Bilder, Or-
den, Krüge. Auch Wohnungsau� ö-
sungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.

Tel. 069/67704886

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr

Tel. 06172/9818709

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  

Tel. 069/89004093

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 

Tel. 06196/4026889

AN- u. VERKAUF
von Briefmarken, Notgeld, An-
sichts-/Postkarten und Münzen

R. John · 65779 Kelkheim 
06174/61264

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m. 
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Die au� agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre 
lokale Werbung!

Bad Homburger/

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203

oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Geschäftsmann, 62 J., 1,86m, ge-
p� egt, elegant, Akad., diskret, sucht 
attraktive reife 70+J. Dame, be-
suchbar, für Tagesfreizeiten.

 Chiffre OW 2401

PARTNERSCHAFT

Neujahrswunsch!! Mann, 64, 181, 
NR. Wünscht sich eine Frau zum 
Lieben, Leben und Lachen sowie 
alles was zu zweit Spaß macht. Bin 
Finanziell unabhängig. BMB und 
keine Email Adressen!! 

Chiffre OW 2402

Mann, Bj. 59, 181, NR, in gute 
Hände abzugeben bei nicht gefallen 
Umtausch möglich!!

Chiffre OW 2403

Ich, 74 Jahre, verwitwet suche 
Gleichgesinnte. Darf auch etwas 
jünger sein. Ich reise gerne, bin 
sportlich aktiv. Zusammenziehen 
mgl., Kontakt (evtl. mit Bild) an 

Chiffre VT 01/01

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Margit, 74 J., gep� egt, mit schöner weibl. 
Figur. Seit ich verwitwet bin, fühle ich mich 
sehr einsam. Die Zeit heilt längst nicht alle 
Wunden, aber dennoch bin ich jetzt wieder
bereit, in die Zukunft zu blicken. Gerne kön-
nen wir uns verabreden oder ich komme Sie 
mit meinem Auto besuchen. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

➤ Heike, 63 J., liebevoll, romant. u. eine
unglaublich gute Köchin. Die schönsten Dinge
kann man sich nicht kaufen - Familie, Glück,
Freunde u. das Wichtigste: Die Liebe! Ich fühle 
mich so einsam, wie nie zuvor. Mir fehlt ein 
lieber Mann zum Glücklichsein u. glücklich
machen. Ruf jetzt üb. pv an u. lass 2024 unser
Jahr werden. Tel. 0176-57889239

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

BETREUUNG/
PFLEGE

Freundliche und hilfsbereite, 
deutschsprachige Persönlichkeit 
mit hauswirtschaftlichen Kenntnis-
sen zur Unterstützung für eine älte-
re, behinderte, jedoch beru� ich 
noch aktive Dame in gep� egtem 
Zuhause gesucht. Ihr Wohnort in 
der Nähe des Schafhofs wäre güns-
tig. 6 bis 8 Stunden pro Woche. 

Tel. 06173/79299

- zuverlässig

- kompetent

- erfahren
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PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Stud. Sozialarbeiterin & Mutter
mit langjähriger (Führungs-) Erfah-
rung in Krippe und KITA bietet stun-
denweise Betreuung f. Babies & 
Kleinkinder à 20,- €/Std. 

Chiffre OW 2406

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungep� egtes an.

 Tel. 0177/6013599

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hoch-
taunuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.

Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.

Tel. 0177/8040808

Familie sucht EFH mit Einlieger-
wohnung o. 2-Familien-Haus zum 
Kauf (ohne Makler) für gemeinsa-
mes Wohnen mit Omi und Opi in 
Eschborn o. Niederhöchstadt. Ab 
100 m2 Wohn� äche der größeren 
Einheit.  Tel. 0174/4986900
 E-Mail: zfh_eschborn@gmx.de

Kaufe ETW zur langfristigen Ver-
mietung, gerne auch an bisherigen 
Eigentümer in Bad Homburg, Ober-
ursel, Friedrichdorf bis 300.000,- €. 
Ohne Makler von Privat an Privat. 

Tel. 0159/02231536

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Bis zur Arbeitserlaubnis ist es oftmals ein weiter Weg
Hochtaunus (how). Die Zahlen sind alarmie-
rend. Nach statistischen Erhebungen fehlen in 
Deutschland derzeit rund 35 000 Fachkräfte in 
der ambulanten und stationären P�ege. Bis 
zum Jahr 2035 könnte diese Zahl sich noch 
einmal deutlich erhöhen. Kein Wunder also, 
dass der Fachkräftemangel im Bereich P�ege 
eine der dringlichsten gegenwärtigen gesell-
schaftlichen Probleme ist.
Auch im Hochtaunuskreis sind P�egefach-
kräfte und Mediziner rar. Daher hat es sich das 
Relocation-Center im Hochtaunuskreis zur 
Aufgabe gemacht, sich besonders um diese 
Arbeitskräfte zu kümmern. Ziel der Einrich-
tung der Ausländerbehörde des Hochtau-
nuskreises ist es, ausländische Fachkräfte 
möglichst schnell in den deutschen Arbeits-
markt zu bringen. Deshalb hatte das Reloca-
tion-Center nun zu einer Fachtagung ins 
Landratsamt eingeladen. 
„Wir wissen um die Sorgen und Nöte von Kli-
niken, P�egeheimen und P�egediensten“, ver-
sicherte Landrat Ulrich Krebs. „Seien Sie ver-
sichert, dass wir als Hochtaunuskreis alles tun 
werden, um Sie bei der Anwerbung von Fach-
kräften zu unterstützen. Denn wir brauchen 
jede Kraft, die wir gewinnen können.“  Dies 
sei aufgrund des demographischen Wandels 
eine dringende Notwendigkeit.  
Gekommen waren zur Fachtagung außer Ver-
tretern der Kliniken und der drei P�egeschu-
len im Kreis auch Mitarbeiter des Staatlichen 
Schulamts, des Relocation-Centers, der Trä-

ger für eine Quali�zierungsbegleitung P�ege 
und des Hessischen Landesamts für Gesund-
heit und P�ege. Kliniken, Heime und P�ege-
dienste klagen über die langen Bearbeitungs-
zeiten der Anträge. Warum das so ist, wurde 
bei dieser Tagung deutlich. Denn bis eine Ar-
beitserlaubnis ausgestellt ist, müssen viele 
Behörden mit ins Boot geholt werden. Die 
Arbeitnehmer selbst sind mit den komplizier-
ten Abläufen oftmals überfordert, weswegen 
Ha�da-Soraya Yilmaz vom Relocation-Center 
dafür warb, in den Einrichtungen einen festen 
Ansprechpartner für sie einzurichten.  
Die Komplexität des Verfahrens fange schon 
mit der Einreise nach Deutschland an, so 
Yilmaz. Menschen aus Drittstaaten benötigen 
dafür ein Visum. Dazu brauchen sie unter an-
derem einen Arbeitsvertrag und einen Nach-
weis über ausreichende Sprachkenntnisse. 
Nach der Einreise geht der Gang durch den 
Bürokratie-Dschungel weiter. Denn ein Visum 
ist keine Aufenthaltsgenehmigung und schon 
gar nicht eine Berufserlaubnis. Dies sei aber 
vielen nicht klar. Für eine Aufenthaltserlaub-
nis ist eine Registrierung beim Einwohner-
meldeamt notwendig. Ebenso müssen eine 
Arbeitgeberbescheinigung und Gehaltsnach-
weise sowie ein Wohnraum- und ein Kranken-
versicherungsnachweis vorgelegt werden. 
Erst dann kann die Ausländerbehörde eine 
Aufenthaltserlaubnis erteilen. 
Oftmals ist es aber nicht so einfach, trotz des 
Arbeitsvertrags sogleich eine Beschäftigung 

aufzunehmen.  Denn gerade im Bereich P�ege 
gibt es genaue Quali�zierungsregeln. Diese 
werden vom Hessischen Landesamt für Ge-
sundheit und P�ege geprüft. Wie das abläuft, 
erklärte Lukas Hofmann, Teamleitung Aus-
ländische Anerkennung P�egefachberufe im 
Landesamt. Nach einer schriftlichen Antrag-
stellung erfolgt zunächst eine Prüfung auf 
Vollständigkeit der Unterlagen. Ist dies nicht 
der Fall müssen Dokumente nachgereicht 
werden. Erst dann kann die Prüfung erfolgen, 
ob der im Ausland gemachte Abschluss dem 
in Deutschland entspricht. Werden die vorge-
legten Abschlüsse anerkannt und entsprechen 
auch die übrigen Vorlagen den rechtlichen An-
sprüchen, kann das Landesamt die Berufser-
laubnis erteilen. Allerdings räumte Hofmann 
ein, dass dies selten der Fall ist. Zumeist wer-
de festgestellt, dass die Ausbildung nicht den 
deutschen Vorgaben entspricht. Dann ergeht 
ein De�zitbescheid, sodass der Antragsteller 
die Möglichkeit erhält, notwendige Quali�-
zierungsmaßnahmen zu ergreifen. Erst nach 
deren erfolgreichem Abschluss kann eine Ar-
beitserlaubnis erteilt werden. 
Bei der Gleichwertigkeitsprüfung wird das 
Staatliche Schulamt eingeschaltet. Denn hier 
wird – nach schriftlichem Antrag –  überprüft, 
ob die vorgelegten Zeugnisse und Abschlüsse 
deutschen Standards entsprechen.  Dazu müs-
sen die Dokumente in beglaubigten Kopien 
oder in beglaubigter Übersetzung vorgelegt 
werden. Und da fast jedes Land andere Aus-

bildungskriterien hat, sind oftmals langwieri-
ge Prüfungen die Folge. Das Ergebnis wird 
dann an das Landesamt übermittelt, der es in 
seine Bewertung ein�ießen lässt. Hat der An-
tragsteller vom Hessischen Landesamt für Ge-
sundheit und P�ege einen Feststellungsbe-
scheid über seine beru�ichen De�zite erhal-
ten, kann er Quali�zierungsmaßnahmen ab-
solvieren. Sehr häu�g seien dies Sprachkurse, 
erläuterten Begzada Velic und Felix Neuber 
vom IQ-Netzwerk Integration durch Quali�-
zierung, die solche Quali�zierungskurse an-
bieten. Gefordertes Niveau sei hier B2, damit 
die P�egekräfte kommunizieren können. 
Nicht einfacher wird es aber auch dadurch, 
dass die oben geschilderten Abläufe nur für 
P�egekräfte gelten. Für Gesundheitsfach- und 
Heilberufe gelten unterschiedliche Regelun-
gen, sodass hier kein einheitliches standardi-
siertes Verfahren möglich ist. „Schon aus den 
bürokratischen Abläufen wird klar, dass eine 
schnelle Arbeitsaufnahme von P�egekräften 
oftmals nur Wunschdenken ist“, sagte Katrin 
Hechler. Umso wichtiger sei aber eine Verzah-
nung der Behörden mit den Anbietern von 
Quali�zierungsmaßnahmen, Kliniken, Hei-
men und P�egediensten. Man müsse Hand in 
Hand arbeiten, um die gesetzlich vorgegebe-
nen Abläufe zu optimieren. 
Das Relocation Center, Ludwig-Erhard-Anla-
ge 1-5, Haus 3, in Bad Homburg ist per E-
Mail an relocation@hochtaunuskreis.de er-
reichbar.
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Ab sofort. Junge Familie mit Kin-
dern sucht Haus mit Garten oder 
Baugrundstück zum Kauf.

 Tel. 0172/9133647

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  

Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.

Tel. 06174/931191

Junge Akademiker-Familie sucht 
von privat ein EFH/DHH m. Garten 
od. Baugrundstück zum Kauf. Be-
vorzugt Königstein, Kronberg, Bad 
Soden, Schmitten, HG, Oberursel. 
Danke für Ihre Kontaktaufnahme!  

Tel. 01577/6218749

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Freistehendes EFH, Oberursel City,
WFL 104 m², Grundstück 471 m², 
Sanierung! VHB 790.000,-€

Chiffre OW 2404

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 540.000,- € 
plus Garage 20.000,- €.

 Tel. 0172/3727484

HG Ober-Erlenbach, 3 Zimmer, 
Küche, Bad, gr. Balkon 74 m² VB 
230.000,- €.  Tel. 0178/5152529

Wohn-Geschäftshaus in Frank-
furt-Kalbach, 630m² Grundstück, 
260m² W� ., 425m² NFL, für nur 
699.000,- € zu verkaufen. Direkt 
vom Eigent.  Tel. 0178/6064305

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.

 Chiffre OW 4102

Akademikerehepaar sucht eine 
ruhige 2½ bis 3 ZKBB Mietwohnung 
ab 01.03.2024 oder später in Kron-
berg, Bad Soden , Schwalbach Ts. 
oder Bad Homburg mit langfristi-
gem Mietvertrag.

Tel. +49(0)173/3904933

Ukrainisches Ehepaar sucht Woh-
nung, Mann (48) Rollstuhlfahrer und 
Frau (44) + Katze mit Papieren. Max. 
60m2 bis 700,- €. Tel. 0179/9379623

Lagermitarbeiter aus Kronberg, 
sucht 1 Zimmer Wohnung in der 
Umgebung von Eschborn, Kron-
berg, Niederhöchstadt. Bis 600,- € 
Warmmiete. Tel. 0178/4457400

Ukrainische Familie, 5 Personen 
(48, 38, 18, 8, 6), ein Rollstuhlfahrer, 
sauber, ordentlich, ohne schlechte 
Gewohnheiten, keine Haustiere. 
Max. 100 m2, bis 1100,- €.

Tel. 0152/26860992 
 alexej.geschaft@gmail.com

Ehepaar aus der Ukraine, m 38 
(Rollstuhl), w 37 sucht Wohnung, 
max. 60 m2, bis 700,- € 

Tel. 0162/1635354

VERMIETUNG

Alt Schwalbach, helle 1-Zimmer 
Wohnung mit neuer Küchenzeile 
(35 m²) in kleiner Wohneinheit ab so-
fort zu vermieten. Fußläu� g zur 
S-Bahn und Einkaufsmöglichkeiten. 
Frisch renoviert, neue Objekte im 
Bad mit Fenster. 550,- € kalt zzgl. 
150,- € Umlagen. Tel. 0172/6508694

Helle 2-Zimmer-Wohnung in 
Oberstedten zu vermieten: ca. 
60m², offener Wohn-Essbereich mit 
Küchenzeile, Tageslichtbad, sep. 
Eingang, Garten, 720,- € + Umlagen 
ca. 180,- € + Kaution.
  Tel. 0172/1500933 ab 17 Uhr

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo FEHS m. 2 App. – f. 2 
Pers. 40m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 
60m². Tel. 06171/51182   
 www.haus-hanne-sylt.de

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.

Tel. 0162/3360685

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 

Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Oberursel, wer hat Zeit und Lust 3 x 
wöchentl. in der Mittagszeit für ca. 
2 Std. im Haushalt zu helfen?

Tel. 0172/6999885

Wir suchen eine kinderfreundliche 
Unterstützung im privaten Haushalt 
für 9 Stunden pro Woche (idealer-
weise 3x3 Stunden an verschiede-
nen Tagen) in Bad Homburg und 
bieten einen Stundenlohn von 16 
Euro pro Stunde. Die Aufgaben um-
schließen Waschen und Bügeln so-
wie auch das Reingingen und ggf. 
Aufräumen der Wohnung. Hätten 
Sie Interesse? Wir freuen uns von 
Ihnen zu hören. Chiffre OW 2405

Nette Familie in Schwalbach sucht
Haushaltshilfe auf Minijob-Basis; 
Flexibilität gewährleistet. 

Tel. 0173/2926796

Gesucht: Haushaltshilfe (Minijob) 
für nette 3-köp� ge Familie in Bad 
Homburg-Kirdorf (tierfreier NR-Haus-
halt). 8-12 Std./Woche, Zeiteintei-
lung nach Absprache. Ihre Aufga-
ben: Putzen, Waschen, Bügeln, 
Einkaufen. Gelegentlich und nach 
Absprache Babysitting unseres 
5-jährigen Sohnes am Abend. Sie 
arbeiten sorgfältig, sprechen Deutsch
und haben Führerschein und Auto. 
Wir zahlen über Mindestlohn plus 
Fahrtkostenzuschuss und Sachbe-
zug. Interesse? Dann freuen wir uns 
über eine kurze E-Mail an

 cramily@magenta.de

Mach mit bei uns! Mitarbeiter ge-
sucht. Versierter Handwerker (Flie-
senleger, Maler), möglichst mit Füh-
rerschein u. PKW. Gern auch auf 
520,- € - Basis. Ruf gleich an. 

Tel. 0174/5110287

Zuverlässige deutschsprachige
Putz- + Haushaltshilfe, RH, Lieder-
bach, 1x/ Wo, 3 Std., gesucht. 

Tel. 0160/8154358

Haushaltshilfe in Kelkheim-Müns-
ter gesucht 3x im Monat, freitags für 
5 Stunden. Gute Deutschkenntnisse 
erwünscht. Tel. 06195/74171

Junge Familie mit 2 kl. Kindern
sucht Putzhilfe in Kronberg. 

Tel. 0163/7444470

Benötige Hilfe bei Textverarbeitung 
und einfachen Buchhaltungsarbei-
ten. Die Interessentin, die mit mir 
das Taunus-Gymnasium besucht 
hatte, bitte nochmals melden.

Tel. 06174/9528634

Zuverlässige, sympathische Haus-
haltshilfe, deutschsprechend, mobil 
stundenweise (ca.10-15 Std.) nach 
Kronberg gesucht. Wohnung ca. 
60 m2 kann gestellt werden. Gern an 
Paar mit Übernahme von Haus-
meister / Gartenarbeiten als Neben-
tätigkeit. Bewerbungen m. Referen-
zen an:
 haushaltshilfe-neu@t-online.de

Wir suchen ab 2024 für 4-5 Stun-
den die Woche eine Putzhilfe in 
Glashütten.  Tel. 0171/6231761

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, � exibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Erfahrener Fliesenleger bietet: 
Fliesenverlegung aller Art, Badsa-
nierung, Terrassen/Balkonsanierung,
Treppensanierung.
  Tel. 0163/6057361

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Schnelles, zuverl. und preisw. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:

Tel. 01578/3163313

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Gebäudereinigung, Büroreinigung, 
Treppenhausreinigung, Umzugsrei-
nigung und Entrümpelungsarbeit. 

Tel. 01511/0720557

Erfahrene Haushaltshilfe und 
Köchin sucht neues Betätigungsfeld 
in gehobenen Haushalt, vorwiegend 
im Raum Bad Homburg.

Tel. 0173/1931734

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.

 Tel. 0157/58666956

Renovieren mit Biss! Ihr günstiger 
Renovierungsfachmann. Wir über-
nehmen perfekte Maler- und Tape-
zierarbeiten. Bodenverlegung, Fas-
sadenbau, Gebäudemesstechnik, 
Dachziegelreinigung/-sanierung 
und Kanalabdichtung nach Ihren 
Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Zuverlässige, sorgfältige, deu tsch -
sprachige Putzperle sucht Arbeit in 
Privathaushalt. Tel. 0176/24104363

Übernehme Ihre Gartenarbeiten.
Gerne in Dauerp� ege, mache Ihren 
Garten Frühlings� t. Auch Hof u. 
Straßenreinigung.  

Tel. 0152/08733643 o. 
 06195/724874

Gebäudereinigung, Hausmeister-
service, Fenster putzen, Treppenrei-
nigung ect.  Tel. 01523/7724941

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten, 
Baump� ege und Baumfällung. 

Tel. 01523/7724941

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Private Fensterreinigung, Jalousi-
enreinigung und Dachreinigung 

Tel. 0176/22035041

Gartenbau, Terrassen- und P� as-
terarbeiten, Grünp� ege und Haus-
meisterservice.  Tel. 0176/2203541

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.

Tel. 0157/78482071

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Mathematik und Wirtschafts-
lehre).  Tel. 06172/9234095

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 

Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.

Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler,

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufen in Bestzustand, DADA 
Pferdezimmer in Pinienholz: Him-
melbett, Kleiderschrank, Kommode, 
Schreibtisch, Bücherregal. Preis auf 
Anfrage!  Tel. 0178/5331699

Designer Wickeltisch (aus Holz, 
weiss) als Badewannenaufsatz kon-
zipiert!  Tel. 0178/5331699

VERSCHIEDENES

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
40  5.10. 2023 x x x x x    PAP

38/1

Wir digitalisieren 
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.

Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 

oder 06171/4251

Suche ständig Nachlässe (auch 
Beratung) – Haushaltsau� ösung 
und Entrümpelung seit 28 Jahren im 
Taunus.  Tel. 0176/47908470

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 

u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Umzug / Lagerung

Tel.: 0 69/67 57 58 Westerbachstr. 122
65936 Frankfurt

www.wahlumzug.de

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen 
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile 2,00 €

Chiffre :
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift:

IBAN:

Unterschrift:

DE

Auftraggeber, Name, Vorname:

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Reinigungsaktion am Neujahrsmorgen

Mitglieder der Ahmadiyya Gemeinde Bad Homburg haben am Neujahrsmorgen zu Besen und 
Müllzangen gegriffen und bei der Reinigung von Straßen und Plätzen der Kurstadt nach der 
Silvesternacht geholfen. „Wir haben beim Marktplatz begonnen und die gesamte Louisenstra-
ße bis hin zum Europa-Kreisel gereinigt“, schreibt Adeel Awan. Foto: Ahmadiyya

Awo-Spielkreis
Bad Homburg (hw). Die 
Arbeiterwohlfahrt (Awo) 
lädt zum Spielkreis ein. Es 
treffen sich Eltern und Kin-
der ab einem Jahr bis zum 
Kindergartenalter zum ge-
meinsamen Spielen, Singen 
und zum Austausch in der 
Erlenbachhalle, und zwar 
immer dienstags von 9 bis 
10.30 Uhr. Kosten: 50 Euro 
für zehn Termine. Nächstes 
Treffen ist Dienstag, 16. Ja-
nuar. Anmeldung bei Kurs-
leiterin Karin Olkiewicz, E-
Mail: k.olkiewicz@web.de, 

Workshop nur für Mädchen
Hochtaunus (how). Das Jugendbildungswerk 
Hochtaunus bietet am Mittwoch, 10. Januar, 
von 10 bis 15 Uhr den Workshop „Wo hört der 
Spaß auf?“ an. „Überall sind Menschen in Be-
ziehungen. Du hast Eltern, vielleicht Ge-
schwister, Cousins und Cousinen, Onkel und 
Tanten. Du hast Freunde und Freundinnen, 
bist vielleicht in einem Sportverein oder Chor. 
Beziehungen sind wichtig. Manchmal 
knirscht es allerdings oder fühlt sich komisch 
an, manchmal gibt es Streit. Wir wollen mit 

euch nach möglichen Grenzen in Beziehun-
gen schauen, euren eigenen und denen von 
anderen. Mit Übungen und im Austausch wol-
len wir mit euch bestimmen, was in Beziehun-
gen für euch in Ordnung ist und wo der Spaß 
aufhört“, heißt es. Der Workshop ist nur für 
Mädchen. Anmeldung per E-Mail an anja-
frieda.parre@hochtaunuskreis.de oder unter 
Telefon 0162-999 5172. Der Workshop �ndet 
in den Räumen des Jugendbildungswerks in 
Usingen, Bahnhofstraße 32, statt.

Lob für „Partner der Feuerwehr“
Bad Homburg (hw). Zwei Bad Homburger 
Unternehmen wurden im Rahmen der Veran-
staltung „Wirtschaft trifft Ehrenamt“ mit der 
Auszeichnung „Partner der Feuerwehr“ verse-
hen. Eines ist das in Ober-Erlenbach ansässi-
ge Bau- und Logistikunternehmen J. Rau 
GmbH, das mehrere Bad Homburger Feuer-
wehrmänner beschäftigt. Die Firma unter-
stützt die Feuerwehr in außergewöhnlichem 
Umfang durch die Bereitstellung von Fahr-
zeugen und Material bei Einsätzen. Zudem 
wird das Betriebsgelände auch als Übungsört-
lichkeit zur Verfügung gestellt.
Das andere ausgezeichnete Unternehmen ist 
die Fahrschule Rauch aus Kirdorf, die bis 
heute mehr als 140 Angehörige der Feuerwehr 
Bad Homburg sowie weitere Hilfsorganisati-
onen ausgebildet hat. Der Geschäftsführer 
Rolf Rauch hat auf eigene Kosten Fahrertrai-
nings organisiert und die Führerscheinausbil-
dung unter Berücksichtigung der besonderen 
Belange ehrenamtlicher Helfer durchgeführt. 
Zudem hat Rolf Rauch zahlreihe Veranstal-
tungen der Feuerwehr in puncto Verkehrssi-
cherheit unterstützt.
„Die Unterstützung durch ortsansässige Ar-
beitgebern ist von elementarer Bedeutung für 
die ehrenamtliche Feuerwehr“, betont Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak. „Daher danken 
wir unseren Partnern herzlich für das Engage-
ment.“ Als sichtbares Zeichen der Partner-
schaft haben die ausgezeichneten Unterneh-
men die Urkunde „Partner der Feuerwehr“ 
und das Förderschild verliehen bekommen. 
Die Auszeichnung wurde in diesem Jahr 
durch den Präsidenten des Hessischen Lan-
desfeuerwehrverbands, Norbert Fischer, per-
sönlich vorgenommen, der die beiden Unter-
nehmen und das außergewöhnliche Bad Hom-
burger Veranstaltungsformat „Wirtschaft trifft 
Ehrenamt“ als vorbildlich lobte.
„Partner der Feuerwehr“ ist eine Offensive 
des Deutschen Feuerwehrverbands (DFV). 
Die Freiwilligen Feuerwehren haben zuneh-
mend Probleme mit der „Tagesalarmsicher-
heit“: Tagsüber, während der Arbeitszeit vie-
ler Mitglieder, ist es schwer, ausreichend qua-

li�ziertes Personal für den Einsatz zu bekom-
men. Schutz und Hilfe für die Bevölkerung 
sind ohne Freiwillige Feuerwehren allerdings 
�ächendeckend nicht leistbar. Mit der Aktion 
„Partner der Feuerwehr“ möchte der DFV auf 
diese Problematik hinweisen und helfen, die 
Situation im beru�ichen Arbeitsumfeld der 
Feuerwehren zu verbessern. Ziel ist es, die 
Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebern, den 
ehrenamtlichen Feuerwehren und den für den 
Brandschutz verantwortlichen Kommunen zu 
fördern.
Das Veranstaltungsformat „Wirtschaft trifft 
Ehrenamt“ wurde vor zehn Jahren gemeinsam 
mit der Aktionsgemeinschaft entwickelt und 
in die Erntedankveranstaltung der Bad Hom-
burger Gewerbetreibenden integriert. Die Idee 
aus Bad Homburg wurde vom Landesfeuer-
wehrverband aufgegriffen und gemeinsam 
mit dem Land Hessen zum Konzept „Arbeit-
geber-Award“ weiterentwickelt. 

Am helllichten Tag
Bad Homburg (hw). In einem Mehrfamilien-
haus in der Löwengasse wurden am Donners-
tag zwei Wohnungen aufgebrochen. Die Täter 
ließen Bargeld mitgehen. Zwischen 10 und 13 
Uhr brachen sie die Hauseingangstür des 
Wohnhauses auf und betraten den Haus�ur. 
Im Anschluss wurden zwei Wohnungen auf-
gebrochen und durchsucht. Ob die Täter wei-
tere Beute machten, ist derzeit noch unklar. 
Der Sachschaden beläuft sich auf rund 2000 
Euro. Hinweisgeber können sich unter Tele-
fon 06172-1200 melden.

Drogen im Spiel
Bad Homburg (hw). Ein 25-Jähriger befuhr 
am Neujahrstag mit einem Opel Corsa die 
Verlängerung der Seulberger Straße in Rich-
tung Ober-Erlenbach. Vermutlich aufgrund 
überhöhter Geschwindigkeit kam er in einer 
Linkskurve nach rechts von der Fahrbahn ab 
und fuhr in ein Gebüsch. Er �üchtete zu Fuß 
und später per Anhalter. Der Fahrzeugführer 
konnte ermittelt werden. Er ist nicht im Besitz 
einer Fahrerlaubnis und stand unter Drogen- 
und Alkoholein�uss. Eine Blutentnahme wur-
de durchgeführt. Sachschaden: 1000 Euro. 

Branddirektor Daniel Guischard, Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak, die Geehrten Rolf 
Rauch und Tim Rau sowie Norbert Fischer, 
Präsident des Hessischen Landesfeuerwehr-
verbands (v. l.). Foto: Stadt

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
� Tank-Reinigung � Tank-Sanierung � Tank-Demontage

 � Tank-Stilllegung � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
JETZT zu günstigen Winterpreisen. Auch bei gefülltem/teil-

gefülltem Tank. Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Die au�agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Ästhetik der Unvollkommenheit
Wie aus aussortiertem Holz zeitlose Leuchten und Einzelstücke entstehen

(DJD). Erst die passende Beleuchtung setzt die Einrich-
tung eines Hauses oder einer Wohnung in Szene. Die 
Auswahl des Lichts ergänzt das übrige Interieur und 
rundet es ab. Wer mit dekorativen Leuchten Akzente 
setzen und für Atmosphäre sorgen möchte, hat heute 
die Qual der Wahl. Wie so oft macht es dabei die Mi-
schung: Räume werden durch unterschiedliche Licht-
quellen erhellt. Für die Grundbeleuchtung sorgen 
Decken- und Wandleuchten, ergänzt durch Tisch- und 
Stehlampen. Besondere Akzente können dekorative 
Leuchten setzen, die in traditionellem Handwerk ge-
fertigt sind - beispielsweise aus Holz.

Designobjekte aus Verschnittholz als Unikate
Eichenholz mit Astlöchern, Wurmfraß und ausgefal-
lener Maserung: Aus diesem auf den ersten Blick un-
gewöhnlichen Material entstehen in einer Berliner 
Manufaktur Leuchten. Für die Holzindustrie scheidet 
es zur weiteren Verarbeitung aus, bei Dennis Dister-
heft und seinem „Verschnitt“-Team wird es dagegen 
kreativ weiterverwendet. „Das Ziel ist, die vermeintli-
chen Fehler im Holz hervorzuheben und sie in Form 
von Leuchten, Möbeln und anderen Einrichtungsge-
genständen in Szene zu setzen“, so Geschäftsführer 
Disterheft. Jede Leuchte sei ein Unikat, angefertigt je 
nach Bescha�enheit des Holzverschnitts. „Die unter-
schiedlichen Designs entstehen oft erst beim Arbei-
ten“, erklärt Dennis Disterheft die Vorgehensweise 
der Manufaktur. Die Leuchten hätten alle quasi eine 
„verschnittene“ Form - und gerade an diesem ein-
heitlichen und dennoch individuellen Design könne 
man sie auch wiedererkennen. Einen richtigen 
Namen gibt es für die Formensprache der Produkte 
noch nicht - sie lassen sich jedoch als ziemlich gerad-
linig mit klarer Kante, die aber niemals 90 Grad ist, 
beschreiben. Mehr Informationen und einen Online-
shop gibt es unter www.verschnitt.de. In der Manu-
faktur werden sowohl kleine Serien als auch Einzel-
stücke gefertigt. Die unterschiedlichen Designs ent-
stehen oft erst beim Arbeiten.

Gesamtkunstwerk: Wandregal und Kubusleuchte aus 
charakteristischem Verschnittholz.

Foto: DJD/www.verschnitt.de

 I M M O B I L I E N

Für Singles oder Best-Agers: 
2-Zi-NB-ETW, bezugsfertig,
Frd., Wiener Str. 28, 60 m² + Garten, 
Tgl-Bad, Aufzg, Parkett, Wärme-
pumpe, Komplett mit Stellplatz.

BA: Strom, A+, 26 Kwh/(m²*a) 

Verkauf + Besichtigung:
Tel. 0170 220 170 2

H&B Wohnbau GmbH

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.taunus-nachrichten.de
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Frisches Schilder-Design setzt 
im Feldberggebiet neue Akzente
Hochtaunus (how). Die Besucherlenkung 
verbessern und die Wahrnehmung der Desti-
nation Taunus nachhaltig steigern: Das ist das 
Ziel der neuen Wandertafeln, die bald an den 
Parkplätzen von Hessen Mobil und im Ver-
bandsgebiet des Naturparks Taunus zu �nden 
sein werden. Hierfür hat der Naturpark in Zu-
sammenarbeit mit dem Taunus Touristik Ser-
vice (TTS) und dem Tourismuskoordinator 
Untertaunus ein neues Design entwickelt. Die 
Tafeln sollen den Besuchern einen einfachen 
Einstieg in das Wanderwegenetz ermöglichen 
sowie Orientierung und ein gesteigertes Wan-
dererlebnis bieten. Gemeinsam mit dem Vor-
sitzenden des Naturparks Taunus, Landrat 
Ulrich Krebs, wurde die erste dieser Tafeln 
vor Kurzem auf dem Parkplatz „Große Kur-
ve“ aufgestellt, acht weitere sollen folgen. 
Krebs betonte, dass damit ein deutlicher 
Mehrwert für die Region geschaffen werde, 
der nicht nur die Orientierung für Gäste er-
leichtere, sondern auch die Identität und At-
traktivität der Freizeitregion stärke.
Naturpark-Geschäftsführer Uwe Hartmann 
freut sich über das gelungene Ergebnis. Die 
Informationstafel sei durch die Verwendung 
des weißen und grünen Farbschemas nicht nur 
ästhetisch ansprechend gestaltet, auch seien 
die Farben des Naturpark Taunus gelungen 
aufgegriffen worden. Ebenfalls passend sei, 
dass die dargestellte Silhouette des hohen 
Taunus mit seinen markanten Gipfeln und 

dem weithin sichtbaren Fernmeldeturm, die 
zukünftig auf allen Portaltafeln verwendet 
wird, maßgeblich zur Schaffung einer kohä-
renten visuellen Identität beitrage. Für die Pa-
noramabilder im Kopfbereich seien Aufnah-
men vorgesehen, aus denen je nach Standort 
gewählt werden kann, so Hartmann. Im Mit-
telteil der Tafeln �nden sich außer Informati-
onstexten und einer Karte auch ein Höhenpro-
�l, Routenhighlights sowie Bilder. Eine auf 
allen Portaltafeln einheitlich gestaltete Fuß-
zeile hält Kontaktdaten und Webadressen be-
reit, die durch QR-Codes ansteuerbar sind. 
Außer dem Naturpark-Logo erscheint auf den 
Tafeln das Logo der Freizeitregion Taunus. 
Damit entstehe ein Wiedererkennungseffekt 
und eine nachhaltige Stärkung der Marke Tau-
nus, so TTS-Projetverantwortlicher David. 
„Die Attraktivität einer Tourismusregion 
hängt immer auch von ihrer Infrastruktur ab, 
insbesondere bei wichtigen Outdoorthemen 
wie Wandern und Radfahren ist ein gut entwi-
ckeltes, einheitlichen Beschilderungssystem 
maßgeblich.“ Die neuen Tafeln eröffnen den 
Wanderern verschiedene Touren in Richtung 
Feldbergplateau. Damit soll sich unter den 
Nutzern des motorisierten Individualverkehrs 
die Ansicht durchsetzen, dass der Besuch des 
höchsten Taunusbergs unkompliziert und 
ohne großen Zeitaufwand mit einer Wande-
rung von einem der zahlreichen Parkplätze 
rings um den Berg möglich ist. 

Die erste Tafel an der großen Kurve steht (v. l.): Uwe Hartmann, Marius David und Ulrich 
Krebs. Foto: TTS

Mit Böllern beworfen und bedroht
Bad Homburg (hw). Am Montagmorgen 
wurde ein 34-jähriger Autofahrer von einem 
Unbekannten bedroht, nachdem dieser zuvor 
seinen Wagen mit Böllern beworfen hatte. Der 
Geschädigte befuhr gegen 0.50 Uhr mit sei-
nem Auto die Friedberger Straße entlang. 
Dort warf ein bislang unbekannter Täter Feu-
erwerkskörper auf die Straße. Diese habe er 
auch in Richtung des Wagens geworfen. Als 
der Fahrer den Unbekannten daraufhin zur 
Rede stellen wollte, habe dieser ihn ange-
schrien und einen silbernen Gegenstand, 
möglicherweise ein Messer, gezogen. Darauf-

hin sei der 34-Jährige in sein Fahrzeug zu-
rückgekehrt und ge�üchtet. Der Feuerwerks-
körperwerfer soll etwa 1,80 Meter groß, etwa 
30 bis 35 Jahre alt und von kräftiger Statur 
gewesen sein. Seine Haare seien dunkelbraun 
oder schwarz und zu einem Kurzhaarschnitt 
(Undercut) geschnitten gewesen. Bekleidet 
war er mit einer schwarzen Jogginghose und 
einer schwarzen Kapuzenjacke mit weißen 
Applikationen. Die Polizei in Bad Homburg 
hat die Ermittlungen aufgenommen und 
nimmt unter Telefon 06172-1200 Hinweise 
entgegen.

Naspa zeichnet Ehrenamtliche aus

30 000 Euro für das ehrenamtliche Engagement ihrer Mitarbeiter: Zum 13. Mal in Folge zeich-
net die Nassauische Sparkasse (Naspa) Ehrenamtliche in ihren Reihen aus. Mit einem Zitat des 
Schauspielers Ewald Balser begründet Naspa-Vorstandsvorsitzender Marcus Nähser die Akti-
on: „Die Welt lebt von Menschen, die mehr tun als ihre P�icht.“ Viele Naspa-Mitarbeiter seien 
solche Menschen: „Im Sportverein, bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Orchester, in der Kir-
chengemeinde und an vielen anderen Orten setzen sie sich für andere Menschen ein. Als Eh-
renamtliche leisten sie mehr als sie müssten, das verdient Anerkennung.“ Nähser wies darauf 
hin, dass ein Ehrenamt nicht nur Spaß bedeutet, sondern auch Verp�ichtung ist: „Wer sich im 
Ehrenamt engagiert, übernimmt Verantwortung. Für sich und für andere, im eigenen Umfeld 
und für die Menschen in der Region. Genau das passt hervorragend zur Naspa: Denn Sparkas-
sen sind für die Menschen da, nicht umgekehrt.“ Alle Naspa-Mitarbeiter, die ehrenamtlich 
mindestens vier Stunden im Monat für ihren Verein tätig sind, konnten sich bei der Aktion 
„30*1.000“ bewerben. Der Betrag kann von den Vereinen für ganz konkrete Wünsche und 
Vorhaben wie Kostüme, Chorproben, Konzerte, Trikots, Turniere, Fahrdienste oder Ausstattun-
gen für Vereinsheime verwendet werden. Seit 2011 würdigt die Naspa auf diese Weise das 
ehrenamtliche Engagement ihrer Mitarbeiter, insgesamt 260 000 Euro hat sie seitdem 333 
Vereinen zur Verfügung gestellt. Foto: Naspa

 S T E L L E N M A R K T

Hausmeisterservice

Böhm
 hilft immer!

Gebäudedienstleister sucht für Oberursel

1 Mitarbeiter (w/m/d) in Teilzeit

Sie bringen mit:
· geschickt im Umgang mit Arbeitsutensilien 
· zuverlässig und � eißig · sehr gute Deutsch-Kenntnisse · Führerschein erf.
Wir bieten:
· Einarbeitung in das Objekt 
· angenehme Arbeitsatmosphäre
Kontakt:
Hausmeisterservice und 
Gebäudereinigung Marcus Böhm
Mobil: (0173) 513 35 71
E-Mail: marcus.boehm@boehm-hausmeisterservice.de

KORREKTURABZUG

Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
40 5.10.2023 x        Stellen

105/2, SK

Hausmeister (m/w/d) in Vollzeit
für Wohnanlage in Friedrichsdorf 

zum schnellstmöglichen Eintritt gesucht
Gemeinsam mit einem weiteren Hausmeister betreuen Sie eine 
große Wohnanlage.
Zu Ihren Aufgaben gehört unter anderem die Beaufsichtigung von 
Handwerkern, die Durchführung des Winterdienstes, die ständige 
Durchführung von kleineren Reparaturarbeiten, die Gartenpflege, 
Hausreinigung sowie sämtliche im Rahmen einer Hausmeistertätig-
keit üblichen Tätigkeiten.
Eine ortsnahe Wohnung wegen der Erreichbarkeit in Notfällen und 
der Leistung des Winterdienstes wäre von Vorteil.
Wenn Sie über eine handwerkliche Ausbildung mit mehrjähriger 
Berufserfahrung sowie evtl. weiteren handwerklichen Fähigkeiten 
verfügen, idealerweise bereits als Hausmeister tätig waren und selb-
ständiges Arbeiten gewohnt sind, bitten wir um  Zusendung Ihrer 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an

patricia.girrulat@girrulat.com 
Jürgen Girrulat Hausverwaltung GmbH, 
Westerbachstr. 47, 60489 Frankfurt am Main

Neue Wege – 
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Suchen Sie eine/n
Mitarbeiter/in?

Anzeigen-Hotline ( 0 61 71 ) 6 28 80
Wir beraten Sie gern.
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

WINTERLICHTER
Palmengarten Frankfurt
09.12. – 14.01.2024 ab 10,00 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
10 Jahre Jubiläums-Show!
Ratswegplatz Frankfurt
15.12. – 07.01.2024 ab 10,00 €

KU'DAMM 56 – DAS MUSICAL
Das mitreißende Musical nach der ZDF-Erfolgsserie
Alte Oper Frankfurt
20.12.2023 – 07.01.2024,
14.30 Uhr & 19.30 Uhr, ab 67,40 €

STOMP
Der wild wummernde Spaß kommt zurück!
Alte Oper Frankfurt
09. – 13.01.2024, 19.30 Uhr, ab 37,40 €

HOLIDAY ON ICE – NO LIMITS
Festhalle Frankfurt
10. – 14.01.2024,
div. Termine  ab 33,00 €

1822-NEUJAHRSKONZERT
Junge Deutsche Philharmonie
Alte Oper Frankfurt
14.01.2024, 18.00 Uhr  ab 35,00 €

Academy of St Martin in the Fields
ADAM FISCHER, Leitung; 
BEATRICE RANA, Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.01.2024, 20.00 Uhr  ab 36,80 €

SHADOWLAND - Das Original
Das magische Schattentheater
Alte Oper Frankfurt
16.01.2024, 19.30 Uhr  ab 67,40 €

CHOPIN PIANO – Sachiko Furuhata
Alte Oper Mozartsaal
03.02.2024, 20 Uhr ab 30,55 €

KIT ARMSTRONG, Orgel & Klavier
Alte Oper Frankfurt
15.02.2024 32,00 – 65,00 €

Feuerwerk der Turnkunst – on stage
Alte Oper
10.03.2024, 20 Uhr ab 45,50 €

DEUTSCHES SYMPHONIEORCHESTER 
BERLIN
Alte Oper Frankfurt
17.03.2024 29,00 – 85,00 €

ROBIN HOOD – das Musical
mit der Musik von Chris de Burgh
Alte Oper Frankfurt
27.03. – 06.04.2024 ab 32,40 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Neujahrskonzert 2024
Stadthalle Oberursel
07.01.2024, 11.00 Uhr ab 35,00 €

Stella
Stadttheater Oberursel
05.02.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

TSGO-Winterball
Stadthalle Oberursel
17.02.2024 36,30 €

CHOPINIADE – Julius Asal
Stadthalle Oberursel
03.03.2024, 18 Uhr ab 22,00 €

Schtonk!
Stadttheater Oberursel
04.03.2024, 20.00 Uhr  ab 16,00 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT 
ALT ORSCHEL

"Kriesch ich en Wein..."
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

PASSAGIER 23
Psychothriller von Sebastian Fitzek
Kurtheater Bad Homburg
12.01.2024 25,00 – 35,00 €

NUR DREI WORTE
Kurtheater Bad Homburg
17.01.2024, 20.00 Uhr ab 30,80 €

FLORIAN SCHROEDER
Kurtheater Bad Homburg
18.01.2024, 20.00 Uhr  ab 30.65 €

SCHWANENSEE – Der Ballettklassiker
Kurtheater Bad Homburg
19.01.2024 39,50 – 64,50 €

"Die Äppler Show" Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
ab 19.01.2024, immer freitags ab 23,40 €

FIELD COMMANDER C
The Songs of Leonard Cohen
Kurtheater Bad Homburg
21.01.2024, 18 Uhr ab 34,95€

Gypsy Dynasty
Speicher im Kulturbahnhof
03.02.2024, 20.00  ab 22,80 €

HORST EVERS
Kurtheater Bad Homburg
16.02.2024 32,85 – 37,25 €

3. Orchesterkonzert der
Bad Homburger Schlosskonzerte
Kurtheater Bad Homburg
18.02.2024, 19.30 Uhr   ab 25,00€

„Ball im Savoy“
Revue-Operette von Paul Abraham
Stadthalle Eschborn
24. + 25.02.2024 ab 10,00 €

HOTEL BOSSA NOVA
Speicher im Kulturbahnhof
16.03.2024 23,00 – 26,00 €

Hotline: 069-13 40 400

14.2.24  FRANKFURT  Alte Oper

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser derITALIAN FASHION
Emporio Armani

D. Exterior (Made in Italy)
Exklusive Mode 

für Damen
Louisenstr. 64 

61348 Bad Homburg
Tel. 06172/5938337
Tel. 0172/6956140

Auktion am 20. 01. 2024 
Antiquitäten, Schmuck, Teppiche
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467

www.auktionshaus-oberursel.de

berurselO

www.taunus-nachrichten.de

Frohes Neues Jahr!
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Irische Klänge und �inke Füße

Am Donnerstag, 11. Januar, um 20 Uhr kommt „Rhythm of the Dance“ in das Bad Homburger 
Kurtheater. Über sieben Millionen Fans weltweit stehen für das 25-jährige Bestehen der Tanz-
show. Wie ein Blitz, hat „Rhythm of the Dance“ mit seinen pulsierenden Rhythmen, purer 
Energie und irischen Klängen in 50 Ländern rund um den Globus eingeschlagen. Fans auf der 
ganzen Welt durften über 2000 Jahre Tanz, Musik und Kultur aus vorkeltischen Zeiten bis zu 
modernen Sounds von heute erleben, alles vereint in einer zweistündigen Show. Flinke Füße, 
die in einer atemberaubenden Geschwindigkeit, faszinierend synchron über das Parkett tanzen, 
aufwändige und sensationelle Licht- und Soundeffekte, fantasievolle Kostüme und fantastische 
Musik kennzeichnen diese irische Stepptanzshow. Tickets gibt es im Internet unter www.even-
tim.de sowie bei Tourist Info + Service im Kurhaus. Foto: Göttlicher Entertainment

Einladung zum Tag der offenen Tür
Bad Homburg (hw). Umfassende Einblicke 
in das vielfältige Angebot der Humboldtschu-
le bietet der Tag der offenen Tür. Am Freitag, 
26. Januar, von 16.30 bis 19 Uhr können inte-
ressierte Schüler und Eltern sich auf unter-
schiedlichen Wegen über über das Angebot 
der Humboldtschule informieren: Bei 
Schnupperstunden kann man den Unterricht 
in zahlreichen Fächern live miterleben, Vor-
führungen zu naturwissenschaftlichen Experi-
menten oder Kunstausstellungen bestaunen 
sowie mit Lehrern an Führungen durch die 
Gebäude und über das Schulgelände der 
Humboldtschule teilnehmen.
Die einzelnen Fachschaften werden ebenfalls 
Informationen über die Besonderheiten ihrer 

Fächer bereithalten wie beispielsweise zum 
bilingualen Zweig – die Humboldtschule bie-
tet seit 2019 auch den deutsch-französischen 
Doppelabschluss AbiBac an. Außerdem er-
fahren Besucher Wissenswertes zu den Be-
treuungsangeboten HUSNachmittag und AGs, 
zum Schulpro�l Unesco-Projektschule, über 
die Sportförderung und den musikalischen 
Schwerpunkt (Musikklassen), das Austausch- 
und Fahrtenangebot und die Kooperationen 
mit der Goethe-Universität. Die Mitglieder 
der Schulleitung stehen ebenso wie zahlreiche 
Lehrkräfte bei individuellen Fragen zur Verfü-
gung. Aktuelle Informationen zu anstehenden 
Veranstaltungen gibt es im Internet unter 
www.humboldt.schule.

Forstarbeiten an der Saalburgchaussee
Bad Homburg (hw). An der Saalburgchaus-
see (B456) zwischen der Karlsbrücke und der 
Jupitersäule wird am Mittwoch, 10. Januar, 
und Donnerstag, 11. Januar, in der Zeit von 9 
bis 15 Uhr eine Fahrspur gesperrt und kurz-
zeitig der Verkehr mittels einer Ampelanlage 
angehalten. Grund dafür sind Forstarbeiten.
Die Bäume entlang der B456 im Bereich zwi-
schen den Straßen An der Karlsbrücke und An 
der Jupitersäule müssen zur Sicherstellung 

der Verkehrssicherheit geschnitten und teil-
weise gefällt werden, teilt die Stadt mit. 
Vor dem jeweiligen Baufeld wird aus beiden 
Fahrtrichtungen eine Ampel aufgestellt, die 
zu jederzeit „Grün“ zeigt, damit der Verkehr 
in beide Fahrtrichtungen jeweils einspurig 
fahren kann. Nur während der tatsächlichen 
Fällung wird die Ampel aus beiden Fahrtrich-
tungen „Rot“ zeigen und den Verkehr somit
kurzzeitig anhalten. 

Lucy van Kuhl kommt mit „Dazwischen“
Kabarett mit Lucy van Kuhl gibt es am Don-
nerstag, 18. Januar, um 20 Uhr mit dem Pro-
gramm „Dazwischen“ im Bad Homburger 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz. Wir sind oft dazwischen. Pasta oder 
Pizza? Samsung oder Apple? Bleibe ich bei 
meinem Partner oder will ich etwas Neues? 
Als Sklaven der Zeit hetzen wir von Termin 
zu Termin, schieben manchmal Menschen 
und Hamburger einfach so dazwischen. Ar-
beite ich noch oder lebe ich schon? Lucy van 
Kuhl zeigt in ihrem neuen Programm, dass 
der „Dazwischen“-Zustand etwas Aufregen-
des hat. Schließlich be�nden wir uns alle im 
„Dazwischen“ zwischen Geburt und Tod, dass 
man Leben nennt. Wie schlimm ist es, mal 
eine Zeitlang auf zwei halben Stühlen zu sit-
zen? Es geht auch nicht immer um ein Entwe-
der-Oder, sondern auch mal um ein Sowohl-
Als auch. Wir sind alle Persönlichkeiten mit 
vielen Facetten, keiner hat nur eine. Die Hin- 
und Hergerissenheit gehört zum Leben dazu.
Auf ihre humorvoll-nachdenkliche Art erzählt 
und besingt Lucy van Kuhl Situationen aus 
dem Leben. In ihren sensiblen Chansons und 
knackig-pointierten Kabarett-Liedern bringt 

sie’s auf den Punkt. Der Eintritt kostet 20 
Euro, ermäßigt 17 Euro. Tickets gibt es im 
Internet unter www.reservix.de, an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen und an der Abend-
kasse. Foto: van Kuhl/EK




